
Aer

J

e

it

re

2

M

Nr 91

Bezugspreis

Sie d die
Zu

e werden von allen Reichs
Frſenſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für a eing Manufſtripte
wird keine ihr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

sernpreger dar eitung Nr 1140
A nAbteilun 176der ten kbieitcng R 1183

Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

84 Sitzung Montg den 28 Februar 1914
Am Miniſtertiſch v DallIwi tz

12
Der Ekak des Miniſteriums des Jnnern

13 Tag Medizinalweſen
Die Beſprechung wird bei den Einnahmen des Mediainal

eſens fortgeſetzt MAbg v Pappenheim Konſ
De en Krankenhäuſer haben die ihnen geſtellten Aufen bisher gut elöſt Es muß aber dafür geſor J reden t
r als bisher kleine Krankenhäuſer eſhafſer werden

Das fordert ſchon der Ausbau unſerer ſozialen Seſehgebang Dem

Vertreter der Medizinalabteilung danke ich für ſeine entgegen
kommenden Erklärungen vom Sonnabend Daß der neue
e über die Krankenhäuſer in die Form einer Po
v

verordnung gekleidet worden jſt bedeutet doch einen recht er
eblichen Eingriff in die Selbſtverwaltung Dieſe Reglementie

xung in die Selbſtverwaltung der Krankenhäuſer hinein war
igſtens für die öffentlichen Krankenhäuſer nicht nötig Jch

ann wirklich keinen Grund ſehen weshalb man hier von der Form
des Miniſterialerlaſſes abgegangen iſt und die Form einer Polizei
W gewählt hat Dieſer Eingriff in die Selbſtverwaltung

rd dem weiteren Ausbau der Krankenhäuſer nur ſchaden
Wnnen Jch warne die Regierungskommwiſſare ohne Berügcſichti
gung dieſer Bedenken mit ſolchen olizeiverordnungen weiter vor

en Wenn hier nicht r dagegen proteſtiert wird
nnen ſehr leicht auf anderen Gebieten der Selbſtverwaltung

ſolche Eingriffe erfolgen Man darf nicht durch Polizeiverord
ungen in die Befugniſſe der Landesverwaltung eingreifen

Beſonders die Vertreter der großen Kommunalverbände mache
ich auf dieſe Konſequenzen aufmerkſam Den Anregungen des
Abg Dr Mugdan hinſichtlich der kleinen Krankenhäuſer ſtimme
ich durchaus zu es iſt wirklich nicht nötig daß ſie mit dem
anzen teuren Apparat der großen Krankenhäuſer bedacht werden

So hoch wie Abg Mugdan ſagte ſind allerdings bei uns in Heſſen
die Koſten nicht wir ſind ſelbſt in dem teueren Hangu mit
8500 M für das Bett ausgekommen Jedenfalls darf man hier
nicht am Material ſparen wollen Das teuerſte iſt immer noch
das beſte und au die Dauer billigſte Unter dem gewerblichen
wie unter dem ritativen Krankenpflegeperſonal befindet ſich

chſt gutes Material ſich dieſemſchweren B zuwendet egerſanen aus allen ſgigien
hichten haben geradezu bewundernswertes geleiſtet Deshalb

müſſen wir dieſen Krankenpflegerinnen auch durch den Schutz
ihrer Tracht die nötige Sicherheit für die Ausübung ihres
Berufes geben e

v Abg Frhr v Steingecker Zentr
er Geburtenrückgang jm Deutſchen Reiche iſt geradezu erſchrecklich Sind wir denn auf dem a mit

unſerer Volkskraft angekommen Was ſoll aus unſerer Wehr
macht werden Woher ſollen wir die nötigen Arbeitskräfte be
kommen Alle Kreiſe ſollten ſich an dem Kampf gegen den Ge
burtenrückgang beteiligen Herr Miniſter unterſtützen Sie uns
in dieſem Kampf Nicht die Geſundheit des Volkes hat ab
genommen ſondern man verhindert künſtlich die Empfängnis Die
Enthaltſamkeit iſt heute nicht größer als früher im Gegenteil
Aber der Schrei nach dem Kinde iſt nicht vorhanden Der
Gebrauch von antikonzeptionellen Mitteln iſt geradezu zu einem
Wahnſinn geworden Die Sozialdemokratie kämpft für den Geburtenrücgang Religion e en dribaſase das wiſſen

ir ja man untergräbt die Religioſität der Frauen um ſie
r die Gedanken der Geburtenverhütung gefügig zu machen Jn
pandau hat neulich eine Agitatorin in einer Frauenverſamm
nung öffentlich zur Geburtenverhütung aufgefordert Eine

olche Frau iſt ſchlimmer als ein wildes Tierl
Zuſtimmung Derartige Sachen müſſen verhindert werden

Das Miniſterium des Jnnern ſoll das führende Miniſterium ſein
Herr Miniſter übernehmen Sie auch auf dieſem Gehiete die Füh
rxungl Sie werden dafür den Dank des Vaterlandes ernten

wir den Kampf 83 die Geburtenverhinderung auf da

nz vorzügliches Material Es iſt wünſchenswert da s allene möglichſt viel und mö i m rig iy die

mit es nicht einſt in der Geſchichte heißt Das preußiſche Volk ging
durch Mheſtecung und Selbſtverſchuldung zugrunde Beifall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Um dem Geburtenrückgang der vor allem auf dre zunehmende

Genußſucht und auf die Agitation gewiſſer Kreiſe zugunſten einer
Einſchränkung der Geburten zurückzuführen iſt wirkſam entgegersuireſen ſind außer polizeilichen Mitteln auch

och andere geboten Was mit polizeilichen Mitteln geſchehen
n ſoll verſücht werden und iſt zum Teil bereits verſucht

orden Es ſind bereits Weiſungen an die Staats
anwaltſchaften erlaſſen den Handel und die Anpreiſung
von Abortivmitteln ſcharf zu überwachen und zu verfolgen Be
kanntlich liegt dem Reichstag ferner ein Geſetzentwurf vor wo
nach die Anpreiſung ſolcher und ähnlicher Mittel von Haus zuSe im ünhetgichen und der Vertrieb verboten werden ſoll

ieſe Maßnahme iſt ſehr wichtig weil der Vertrieb überwiegend
im Umherziehen von Haus zu Haus erfolgt Jn dieſem Sinneift auch die Reſolution der 22 Reichstagskommiſſion zu vegrüßen
tie den Erlaß eines Geſetzes will in den 1 die zur Beſeiti
zur der Schwangerſchaft beſtimmten Mittel und die zur Ver

ütung der Empfängnis dienenden Gegenſtände vom Bundesrat
verboten werden können inſoweit nicht der Schutz der Geſundheit

entgegenſteht Beifall Jn etwa 5 bis 6 Wochen wird r
eine eingehende und umfangreiche Denkſchrift
mit dem grundlegenden Material für dige ganze Frage der
Oeffentlichkeit übergeben und wahrſcheinlich einer Kommiſſion
von Sachverſtändigen überwieſen werden Hoffentlich werden ſich
dann noch Anregungen ergeben in welcher Weiſe abgeſehen von
den geſetzlichen Vorſchriften und den jetzt ſchon getroffenen poligei
lichen Maßnahmen in Zukunft weiter auf polizeilichem
Wege der und dem Vertrieb ſolcher Mittel wird ent
w e en hat ſich da det daß dier Abg v Pappenheim gegen gewendet eallgemeinen Vorſchriften über den Bau r die Einrichung von
öffentlichen Krankenhäuſern in die Form einer Poligeiber
ordnung gekleidet worden ſind deren Erlaß den einzelnen

ihdent Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um Srlaß von 1011 knüpftalſonurandas Veſtehende an
r
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Halle Dienstag den 24 Februar
ſchaffe daß derartige Polizeiverordnungen nicht platzgreifenkönnen und nur im Wege eines Miniſeriaterteſtes z
Direktiven an die nachgeordneten Behörden gegeben werden können
Das trifft nicht zu Die Anregung war ſchon in dem 1895 heraus
gegebenen Erlaß enthalten und ſeit 1895 ſind mit Ausnahme von
zwei Provingzen derartige Polizeiverordnungen ergangen Der

in einer modifizierten Form gegen deren Jnhalt auch Herr von
Pappenheim keine Bedenken geltend gemacht hat Den provin
ziellen Eigentümlichkeiten iſt beim Erlaß der angeregten Polizei
verordnungen ſtets Rechnung getragen worden es handelt ſich alſo
nicht um wörtlich gleichlaukende Verordnungen Jch kann dem
Abg v Pappenheim auch darin nicht beipflichten daß für Kreis
krankenhäuſer derartige Polizeiverordnungen angängig ſeien
dagegen nicht für Krankenhäuſer von Kommunalverbänden oder
für Privatkrankenhäuſern Denn den Kreiſen gegenüber hätte die
Zentralinſtanz kein recht wirkſames Mittel zur Sicherung der Be
folgung der Vorſchriften höchſtens die Möglichkeit des Erlaſſes
einer Polizeiverfügung und bei den Privatkrankenhäuſern muß
nach der Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts das Kon
zeſſionsverfahren angewendet werden wonach Anordnungen nur
aus polizeilichen Gründen getroffen werden können Es beſtehen
Erwägungen darüber den allgemeinen Erlaß von 1911 inſofern
zu ergänzen als Dispenſe von ſeinen Vorſchriften leichter als
bisher zugelaſſen werden ſollen da die bisherigen Beſtim
mungen entſchieden eiwas zu eng gegriffen ſind

Abg Dr Grund Natl
Im Handelsverkehr mit Erzeugniſſen der Nahrungs

mittelchemie fehlt es an feſten Normen wodurch viele Ge
werbetreibende geſchädigt wurden Es wurden vielfach Prozeſſe
angeſtrengt die zu einer Freiſprechung führten Deshalb ſollte
man rechtzeitig das Urteil von Sachverſtändigen einholen da
mit nicht ohne Grund eine Anklage erhoben wird Es wird hier
weit mehr aus Unkenntnis als aus böſem Willen gefehlt Die
Beamten der Nahrungsmittelämter bedürfen der Aufbeſſerung ich
bitte deshalb den Miniſter hier auf die Gemeinden einzuwirken
und wenn die Gemeinden ſich weigern ſollten dieſem Verlangen
nachzukommen die Verſaatlichung dieſer Aemter in Aus
ſicht zu nehinen Bei der Regelung des Verkehrs mit Lebens
mitteln muß mehr als bisher auf das Bedürfnis der Praxis Rück
ſicht genommen werden Durch die gegenwärtige rigoroſe Hand
habung des Geſetzes wird dem Mittelſtand vielfach das Leben
ſauer gemacht Der Fälſcher gehört natürlich an den Pranger
aber den veellen kleinen Handel ſoll man nicht ſo ſcharf anfaſſen

Geheimrat Dr Abel
Auch die Regierung bedauert den Mangel an poſttiven Normen

ſeit Jahren Verhandlungen zwiſchen dem Reichsgeſundheitsamt
und dem Reichsgeſundheitsrat um ſolche Normen feſtzuſetzen
Sachverſtändige gus Handelskreiſen können nur
dann herangezogen werden wenn die Fälle zweifelhaft ſind Wollte
man ſie ſtets heranziehen ſo würde dadurch eine große Verzöge
rung eintreten können Man wird aber vielleicht verſuchen müſſen
die Fälle der Heranziehung von Sachverſtändigen aus Handels
kreiſen mehr als bisher zu präziſieren Die Bezeichnung der
Waren muß der Wirklichkeit entſprechen Es iſt ſehr naheliegend
daß jeder Händler ſeinen Waren möglichſt wohlklingende Namen
ibt Jm Publikum herrſcht über die Angabe vft große Unkenntnis
ls ein Fabrikant auf ſeine Marmelade ſchrieb mit 25 Proz

Stärkeſhyrup da ſagte ſich das Publikum nicht es iſt alſo
wenig Frucht und viel Stärkeſhrup darin ſondern es glaubte daß
die Ware nun beſonders gut wäre Die Bezirkedereinzel
nen Nahrungsmittelunterſuchungsämter ſind

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genammen Reklamen die Zeile 1 Mk
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gemacht Hoffentlich folgt die evangeliſche Geiſtlichkeit ihrem Beibe Gutachten der üniberſitte unten und Aerztekammern
aben das betrübliche Ergebnis gehabt daß die Zahl der Unter

brechungen der Schwangerſchaft groß iſt wie nie zu
vor Viele junge Frauen ſterben deshalb auch am Kindbett
fieber Die Hebammen werden noch in weiterem Umfange als
bisher auf dieſem Gebiete zur Aufklärung herangezogen werden
Ein ſehr guler Gedanke iſt es daß auch die im Dienſt der Vereine
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit ſtehenden
Perſonen ſich der Bekämpfung des Geburtenrückganges annehmen
ſollen in die Familien hineinkommen und des Volkes Sprache
r nd deshalb beſſer auf die einzelnen einwirken können als

zt
Die Gründung beſonderer Vereine möchte ich nicht empfehlen

Es iſt ein Unglück daß fortwährend neue Vereine entſtehen und
einer dem anderen das Waſſer abgräbt Die übertragbare n
Geſchlechtskrankheiten ſpielen bei uns in Deutſchland
eine geradezu erſchreckliche Rolle und richten koloſſale Vergz
heerungen an Die Shyphilis tritt nach außen wenig in die
Erſcheinung aber die Aerzte ſind darüber unterrichtet in welch
ungeheurem Maße ſie verbreitet iſt Wieviel Menſchen werden in
der Blüte ihres Lebens von progreſſiver Paralyſe von Tabet
uſw hingerafft und wieviel Frauen werden durch eine gonor
iſche Anſteckung in ihrer Gebärfähigkeitbeſchränkt Die
Zahl der Einkinderehen die ausſchließlich durch Uebertragung von
Gonorhöe verurſacht werden iſt enorm Auch hier iſt es Sache
der öffentlichen Belehrung durch alle die die es mit dem Volke
gut meinen Der allgemeine ſittliche Zuſtand unſeres Volkes mu
gehoben werden Nicht eher werden die Gefahren des Gebu
rückganges beſeitigt Lebhafter Beifall

Abg Hirſch Soz 3
Es wird beinahe ſo dargeſtellt als ob die Sozialdemokraken

auch an dem Geburtenrückgang ſchuld ſind Aber das geht denn
doch zu weit Mein Freund Ströbel hat keineswegs ſich ſo aus
gedrückt als ob die Sozialdemokratie den Geburtenrückgang
wünſche er hat vielmehr genau das Gegenteil geſagt indem er
darauf hinwies daß die Sozialdemokraten durchaus gegen eine
Beſchränkung der Kinderzahl ſeien daß ſie aber dem Einzelnen
keine Vorſchriften machen könnten Dies ganze ernſte Problem
darf man auch nicht mit der zunehmenden Unſittlichkeit in Ver
bindung bringen Jn katholiſchen Gegenden iſt der Geburten
rückgang durchaus nicht geringer als in evangeliſchen Es handelt
ſich hier eben um eine allgemeine Erſcheinung bei dem wirtſchaft
liche Momente eine große Rolle ſpielen Der Geburtenrückgang
ſetzte ein mit dem neuen Zolltarif und erreichte ſeinen
höchſten Stand im Teuerungsjahr 1911 Eine weitere Urſache
des Geburtenrückgangs iſt der immer größer werdende Umfang

für den Handel mit Nahrungsmitteln Bekanntlich ſchweben ſchon der Frauenarbeit Je wenige Frauen in die Fabriken
zu gehen brauchen deſto mehr Kinder werden geboren Wenn
einzelne Genoſſen für den Gebährſtreik eintreten ſo beweiſen ſie
daß ſie einen anderen Begriff vom Sozialismus haben als die
offizielle Partei

Abg Mugdan Vp
Der Kreis arzt iſt der geborene hygieniſche Ergzieher de

Volkes Das kann er nur tun wenn er mit den Aerzten ſeineKreiſes Hand in Hand arbeitet Sie dürfen aber nicht u

Konkurrentin ihrer Kollegen ſein Deshalb müſſen mehs
hauptamtliche Kreisärzte angeſtellt werden Fürſorge
ſtellen zur Bekämpfung der Volkskrankheiten müſſen unbedingt ge
ſchaffen werden vielleicht iſt es noch möglich die erforderlichen
Mittel in einem Nachtragsetat bereitzuſtellen Die wirts
ſchaftlichen Verhältniſſe können nicht allein für den Geburtenrück
gang verantwortlich gemacht werden Das reiche Franks

allerdings reichlich groß doch iſt die Regierung ſchon ſeit Jahren
um Abhilfe bemüht Bei den Verhandlungen mit Vertretern des
Handels ſind wir zu der Ueberzeugung gekommen daß auch der
Handel wünſcht daß feſte Normen feſtgeſtellt werden Wir kom
men nur dann zu einem befriedigenden GErgebnis wenn ſolche
Normen rechtsverbindliche Kraft erhalten

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Die Reichsverſicherungsordnüng hat den Kreis der Verſicher

ten erheblich erweitert Deshalb ſind neue kleine Krankenhäuſer
dringend notwendig Zu wert Freude hat der Reichsver
band der Aerzte ſich aufgelöſt und dadurch haben die Aerzte
zu verſtehen gegeben daß ſie viel zu hoch ſtehen als daß ſie dau
ernd in einer Art von Gewerkſchaft eine Kampfſtellung einnehmen
könnten Viel iſt in der letzten Zeit ſeitens der freien Vereini
ger für die Volksgeſundheit getan und es iſt das Verdienſt

es Leiters der Medizinalabteilung daß er dieſe Beſtrebungen
ſo warm unterſtützt hat Freilich bleibt noch viel zu tun übrig

egen die Volkskrankheiten z B gegen die epidemiſch auftretendefrluale Kinderlähmung Das neue Waſſergeſetz nimmt auch in

weitem Maße Rückſicht auf die ſanitären Momente Fch bitte die
Medizinalbehörde daß ſie die Beſtimmungen des Geſetzes voll zur
Durchführung bringt Dem Geburtenrückgang der übelſten
Erſcheinung unſeres heutigen Lebens muß entgegengetretenwerden Hier könnten namentlich die Hebammen belehrend und

aufklärend wirken man ſollte ihre Tätigkeit in jeder Beziehung
unterſtützen Eine neue Organiſation die Cecilienhilfe verdient
ebenfalls größtmöglichſte Förderung

Medizinaldirektor Dr Kirchner
Bei dem Bau von Krankenhäuſern wird in erſter Linie Rück

ſicht auf die Bedürfniſſe der Kranken genommen Die nötigen
Einrichtungen müſſen in jedem Krankenhauſe ſein aber es iſt
der Wunſch des Miniſters über das Nötige nicht hinaus
gegangen wird Ueber die Blinddarmentzündungen
ſind eingehende Unterſuchungen r die noch nicht zum
Abſchluß gelangt ſind Desgleichen haben wir Unterſuchungen
über die ſpinale Kinderlähmung angeſtellt Dabei hat
ſich herausgeſtellt daß der Erreger der Krankheit ſo klein iſt daß
wir ihn mit unſern heutigen Sei nicht erkennen können
Es iſt auch kein Zperel daß hier eine Jnfektionskrank
heit vorliegt Ob es zweckmäßig iſt dieſe Krankheit anzeige
pflichtig zu an darüber gehen die Anſichten der Aerzke aus
einander Der Miniſter hat es getan und es wird von uns alles

hen was möglich iſt um dieſe ſchreckliche Krankheit aufzu
ären und zu bekämpfen
Der Geburtenrückgang iſt eine ſchwere nationale Ge

b Mit polizeilichen Mitteln iſt kg gar nichts zu helfen
ie Hauptſache iſt das Volk ſelbſt Es iſt eine Volkskrank

weniger dem Gebiete der Moral als des Willens
Volk muß au

die Familie für des Vaterland hingewieſen werden Dieſe Auf
ſondern derAr

W anheimgegeben war Er ging dabei davon aus daß Lehrer und der Geiſtliche Err Exlaß von ehe die Nee entiee ein e er Dieete ichen di ein T a

die gee en Gefahren für unſere Frauen für F

reich hat den größten Geburtenrückgang die
reicheren Teile Rußlands ſtehen ungefähr auf demſelben S
wie wir Eine größere Unſittlichkeit als früher herrſcht heute
nicht nur hält ſie ſich nicht mehr ſo im Verborgenen Für den
Geburtenrückgang iſt nicht die Unſittlichkeit verantwortlich ſondern

die Rationgaliſierung des Geſchlechtslebens
Viel werden wir mit Maßnahmen gegen den r
nicht erreichen es ſei denn daß wir einen beſſeren Scchu
für Mutter und Kind ſchaffen Ganz falſch iſt die ſozial
demokratiſche Behauptung daß die Tuberküloſe eine Pro
letarierkrankheit iſt Das iſt nur eine Phraſe zur Aufe
peitſchung der Maſſen Die Tuberkuloſe kommt bei Arm und Reich
vor wenn natürlich auch die ärmeren Volkskeile mehr darunter
leiden Gerade die bürgerlichen Kreiſe haben ſehr viel für die
Bekämpfung dieſer Volksſeuche getan

Medizinaldirektor Dr Kirchner
Jch möchte meiner Freude darüber Ausdruck geben daß ker

Abg Hirſch erklärt hat die Sozialdemokratie bedauere den Se
burtenrückgang Bisher haben wir es anders geleſen Wenn W
Anſchauung in den Kreiſen der Sozialdemokratie größere Verbr
tung findet ſo könnte das ſehr nützlich ſein Es iſt eine unzweifel
hafte Tatſache daß die wirtſchaftliche Lage des geſamten deutſchen
Volkes heute beſſer iſt als früher Deshalb kann man den C
burtenrückgang auch nicht auf eine Verſchlechterung der wirtſcha
lichen Verhältniſſe ſchieben Wo die Kreisärgte voll beſchäftit
ſind werden ſie auch voll beſoldet Die Zahl der voll
beſoldeten Kreisärzte wird allmählich vie
mehrt Sie dürfen nur mit Genehmigung des Miniſters ei
Nebenbeſchäftigung übernehmen dieſe Beſtimmung wird ſire
überwacht Der Miniſter denkt nicht daran die praktiſchen Aer
von der Jmpfarbeit auszuſchließen aber ebenſowenig r
man die Kreisärzte von dieſem wichtigen Geſchäfte gänzlich ferri
halten Seit Jahren ſind Arbeiten im Gange ein beſſere
Jmpf mittel zu ſchaffen Die Maßnahmen zur Bekämpfr
fung der Tuberkuloſe haben erfreuliche Erfolge gehabt
Die Tuberkuloſe iſt bei uns um 55 Prozent zurückgegangen Die
Tuberkuloſe iſt keine Proletarierkrankheit ſondern als an
ſteckende Krankheit eine Krankheit der Familie Man hat der M
dizinalverwaltung vorgeworfen daß ſie bei den Verhändlun
wiſchen Krankenkaſſen und Aerzten nicht in der wünſchenswertenWelſe ſich betätigt habe Das iſt nicht richtig Jch habe ſelbſt

1912 auf Erſuchen des Miniſters mit den Aerzten verhandelt
Auch im Vorjahre iſt die Medizinalverwaltung dauernd mit
Sache befaßt worden Die Ueberwachung der Krankenkaſſen i
aber Sache des Miniſters für Handel und Gewerbe

Abg von der Oſten Konſ
Erfreulich iſt daß jetzt zwiſchen Aerzten und n

riede eingetreten iſt Eine beſſere Krüppelfürſor
wünſchen auch wir da hier eine große Notlage herrſcht D

abe hat nicht in erſter Linie der zu löſen
eulicherweiſe haben die

würde eine Staatshilfe doch wohl zu einer zu großen Belaſtu
der Staatskaſſe führen Kommunale Verbände und Privathi
miſſen piet einavten Dir Rad unnamitterts e



en gaben
tb i h ne ind in dem Seeben den sJ r d ha m on i erarſteen er dere

dem en un ogar den reik hiteilt In Se draußen nahe es die Sozialdemokraten aber

ganz anders ihre A en hier haben daher nur einen ſehr
geringen Wert Wir da wo es ſich um das Wohl desgangen Volkes handelt alle Parteikämpfe vergeſſen Jeder Moment
verſchärft die r und verſtärkt die Organiſation der Fabri
kanten die unſer Land verſeuchen

Abg Frhr v Reitzenſtein Pilgramsdorf Zentr
wünſcht Maßnahmen zur Bekämpfung der Mala rig in den
xberſchleſiſchen Stromgebieten

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
Der Regireungspräſident in Oppeln hat uns ſchon über dieſe

Frage unterrichtet Da der Malariaherd auch auf öſterreichiſchem
Gebiete h der Miniſter ſich mit dem Auswärtigen Amte in
Verbindung und diefes hat die öſterreichiſchen Behörden aufdieſe Gefahr aufmerkſam gemacht W ab e Maß
n n Der Vorredner meint daß ſie nicht genügen
Jch werde die Sache nochmals dem Miniſter vortragen und wir
werden dann zuſammen mit den Lokalbehörden prüfen ob noch
znehr geſchehen kann

Abg Dr Lohmann Natl
Rach dem bisherigen Geburtenrückgang in Deütſchland kann

man ſich ausrechnen daß wir in nd ungefähr in
20 Jahren bei dem Beharrungszuſtand angelangt
ſein werden Wie weit wir ſchon e ſind dafür eine
Zahl Schöneberg hat eine Geburtenziffer von nur 12 pro Mille
Gewiß ſind es nicht immer unehrenhafte Gründe die zu eine
Beſchränkung führen ich erinnere nur an die ſehr viel ſtärkere
Beſchäftigung der Frau im Erwerbsleben Aber das ausſchlag
gebende Moment iſt doch die Genußſucht die ſtärkeren An
ſprüche an die Lebenshaltung in allen Kreiſen der Bevölkerung
Berlin hatte an Geburten 1876 46 pro Mille 1912 nur 20 pro
Mille Dabei iſt in der Zeit die Lebenshaltung der Arbeiter nicht
nur abſolut ſondern auch relativ ren Die Arbeiterſchaft
hat ſich alſo als ein ſehr gelehriger Schüler derFchlechten Sitten der oberen gehntaufend er
wieſen Dann ſoll der Schutzz o II ſchuld ſein Glauben Sie
denn wenn die Lebenshaltung der Arbeiter beim Freihandel

was durchaus nicht erwieſen iſt ſtch wirklich beſſern ſollte daß
dann wirklich der G a n würde Unzweifelhaft ſpielt die Konfeſſion hier eine Rolle ür mich als
evangeliſchen Chriſten iſt es nicht zweifelhaft daß die evange
liſche Kirche und Geiſtlichkeit dieſer Bewegung nicht den Wider
ſtand entgegenſetzen Zann wie die katholiſche ein Geiſtlich
keit Allerdings bezweifle ich ob dies der katholiſchen Kirche
dauernd gelingen wird Vor allem liegt es daran daß man den
katholiſchen Gegenden die farbloſe Schundpreſſe der Großſtadt
fernhält Es iſt zweifellos daß die Verhinderung der Empfäng
nis zum Geburtenrückgang mehr beiträgt als der künſtlich herbei
geführte Abort Sollten doch jetzt Aerzte ſich ſchon für berechtigt
halten aus ſozialen Gründen den Abort herbeizuführen Jch be
grüße daß die Reichsgeſetzgebung gegen die marktſchreieriſche An
preiſung antikongeptioneller Mittel vorgehen will lzendes
werden wir allerdings nicht erreichen das lehri uns die lex
Papia Poppaea
miteuns abwärts geht Beifall

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
Mitteilungen der Aerztekammern haben ergeben däß Fkillen

aus allen Ständen ſehr häufig an Aerzte das Anſinnen ſtellen
den Abort herbeizuführen auch ahne Gefahr für Geſundheit und
Leben Sie ver n eine rn u der Schwangerſchaft
aus Gründen wie der Vorredner angedeutet hat Es gehört
oft eine große Charakterfeſtigkeit und Widerſtandsfähigkeit der
Aerzte dazu dieſe Anerbieten zurückzuweiſen Das ärztliche

Ehrengericht geht unnachſichtlich gegen Aerzte die ſich hier
irgendwie nachgiebig zeigen ſollten vor Natürlich wenn eineGefahr für die Geſundheit der Frau beſteht iſt Arzt be
rechtigt den Abort herbeizuführen So hat ein ſehr bekannter
Frauenargt es für gerechtfertigt erklärt im Intereſſe der Frau
bei der Tuberkuloſe die Schwangerſchaft zu unterbrechen

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der allgemeinen
Seſprechung angenommen an der Einzelberatung
wünſcht

Abg Stanke Zenkr
eine Vergrößerung des Hhygieniſchen Jnſtituts in Beüthen und
ein neues Nahrungsmittelinſtitut in Ratibor

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
erwidert es e im Intereſſe der Nahrungsmittelkontrolle daß
nicht zuviel Nahrungsmittelämter geſchaffen werden einmal aus
Gründen der Einheitlichkeit dann aber auch damit die einzelnen
Inſtituter wirklich ausreichend beſchäftigt werden können Deshalb

e es zweckmäßig wenn Ratibor auf das Nahrungsmittel
etut vergichtete 2

oeengeiegent ha See 7 ache wo das Kind
ortmund zur iche wo das Kieines Oberlehrers trotz ärztlichen Auteſtes e geimpft

Die ganze Jmpffrage ſollte überhaupt nochmals gründlich
werden

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
Die Jmp gehört vor den Reichstag denn das Jmpfiſt ein t Wenn den ein m

i e ſo beſtimmt das Gein dieſem Falle eine Nachprüfung durch den I ſer t zug muß ſich jeder auch ein Le
ie die höheren Schulen beſuchen

ehe im zwölften Jahre geimpft werden weil nicht
geimpfte eine Gefahr für die übrigen bilden

Abg Schaefer konſ
Die Apothekerkammern haben kein Umlagerecht SieFnnen ihre Beiträge nicht zwangsweiſe erheben Wer weigern

ſich immer mehr Apotheker dieſe Beiträge zu zahlen und es be
ſteht die Gefahr daß es mit der Zeit den Kammern nicht mehr
möglich ſein wird ihre Aufgaben zu erfüllen Daher muß ihnen
das Umlagerecht gegeben werden z

Abg v Bülow Homburg nl
ſchließt ſich dem Vorredner an

Ein Regierungskommiſſar weiſt darauf hin daß auch vie
Zahnärztekammern kein Umlagerecht haben Auch die Aergte
Lammern haben das Umlagerecht erſt bekommen als ihnen die

n re h wurde pfe e nufgabe der ammern ſein das re rerMitglieder wſcder zu J ſe
Das Kapitel Mediginalweſen wird bewilligt m

äſtedie zweite Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern erledigte
Eine Anzahlklheinerer Etats wird ohne Debatte be
willigtHierauf verta t das aus auf Di 11Ciat der n r auf Dienstag 11 Uhr

Schluß 6 Uhr

c 3 J

Wir ſtehen J 4chlich vor einen Runlt wa es

Deutſches Reich
Ein Milchkrieg in Berlin Auf den Litfaßſäulen in

Berlin iſt ſeit einigen Tagen folgendes Plakat zu leſen
Beſte Vollmilch garantiert 3 Prozent Fettgehalt für

15 Pfg pro Liter ab Molkerei Schillingſtraße 12 Jnter
eſſengemeinſchaft Wer einigermaßen mit den Berliner
Verhältniſſen vertraut iſt dem wird dieſer ungemein nie
drige Preis auffallen Und der Fremde der eben die Ver
nügungsanzeigen ſtudiert kann ſich der ſchönen Jlluſion
ngeben daß dieſes iuig Angebot einem hltät tet

akt entſprungen iſt um die Bevölkerung mit guter billiger
Milch zu verſorgen Aber das kann eben nur ein Fremder
Denn in Wirklichkeit liegt die Sache ganz anders Nicht der
freie Wille hat der Jntereſſen gemeinſchaft mär
kiſcher Milchproduzenten dieſen Preis der bei
der allgemeinen Lebensmittelteuerung für die ärmeren Be
völkerungsſchichten wahrlich eine Wohltat wäre diktiert
ſondern die Rot Ein Kampf iſt zwiſchen der Jntereſſen
emeinſchaft und der Milchhändlerorganiſation entbranntFene als die Milchproduzenten glaubten den Milchhänb

lern die Preiſe vorſchreiben zu können Nun hat ſich die
Organiſation der Berliner Milchhändler kurzerhand von der
märkiſchen Agrariervereinigung emanzipiert bezieht eine
mindeſt ebenſo gute Milch aus der Provinz und von däniſchen

Großlieferanten zu gleichem Preiſe und die agrariſche Jnter
eſſengemeinſchaft ſitzt sit venig vorbo in der Milch
Denn infolge des verminderten Abſatzes ſammeln ſich bei
der Jntereſſengemeinſchaft ungeheure Milchvorräte an die
ſie zu Schleuderpreiſen los zu werden bemüht iſt Vorläufig
aber hat die Jntereſſengemeinſchaft ſo gut wie keine Ab
nehmer und ſo ſteigt die Milchflut und man darf geſpannt
ſein wie die Agrariervereinigung noch mit den Preiſen her
untergehen wird um die Geiſter los zu werden die ſie Freſ

Sozialdemokratiſche Demonſtrationen Nach Schluß
einer großen ſozialdemokratiſchen Wahlrechtsverſammlung
kam es Sonntag in Braunſchweig zu ernſthaften Kund
gebungen Die Straßen zum Schloß und zum Hackenmarkt
waren abgeſperrt und ſo drängten ſich die Demonſtranten
in die nahegelegenen aber engen Straßen Die Menge
leiſtete wiederholt der Aufforderung der Polizei zum Aus
einandergehen Widerſtand ſo daß die Beamten mehrfach von
der Waffe Gebrauch machen mußten Die Beamten wur
den auch mit Steinen beworfen ein Mann iſt verhaftet wor
den Am ärgſten waren die Tumulte in der Reichsſtraße
und in der Langen Straße wo die Beamten mehrfach aus
den Häuſern beworfen wurden

Die Welfen und das Haus Cumberland Am Sonntag
hat in Göttingen eine Verſammlung von Welfen ſtattge
funden Der welfiſche Reichstagsabgeordnete Alpers glaubte
Mitteilungen machen zu können über das Verhältnis des
Hauſes Cumberland zu der welfiſchen Partei Seine Aus
führungen die ſtarken Beifall fanden gipfelten in den
Sätzen

Wir wiſſen uns in den Zielen unſerer Partei eins
mit allen Gliedern unſeres welfiſchen Fürſten
hauſes Auch der Brief des Herzogs Ernſt Auguſt von
Braunſchweig an den Reichskanzler enthält nur eine An
erkennung des Beſitzſtandes Preußens an Hannover aber
keine Anerkennung des Rechtszuſtandes alſo auch keinen
Verzicht auf Hannover Seine Königliche Hoheit der
Herzog von Braunſchweig hat ſeine Rechte auf Hannover
nicht aufgegeben Der Rechtszuſtand iſt unverändert der
ſelbe Die den Rechtsſtandpunkt vertretenden treuen
Hannoveraner ſind nicht wie ihre Gegner jubelnd be
haupten im Stich gelaſſen

Die Welfenpartei die heute noch agitiert wird wohl
von ihren eigenen bisherigen Anhängern nicht mehr ernſt
genommen

Die Gewiſſensfrage in Zabern Wie die Kreuzzeitung
mitteilt hat an die Wiederbelegung der Zaberner Garniſon
die preußiſche Heeresverwaltung verſchiedene Bedingungen
geknüpft Dem Bürgermeiſter Knöpffler in Zabern ſind zwei
Fragen vorgelegt worden 1 Können Sie falls die Gar
niſon Zabern wieder belegt wird gewiſſe Garantien bieten
daß die öffentliche Ruhe und Ordnung nicht wieder in der
Weiſe geſtört wird wie es im November 1913 der Fall war
2 Haben Sie einen Einfluß auf den Verleger Wiebice
bezw wollen Sie Jhren Einfluß auf Wiebicke geltend
machen Bürgermeiſter Knöpffler hat beide Fragen ver
neint

Die Kreuzzeitung greift deshalb die Zaberner Be
völkerung als undeutſch und militärfeindlich an Kann denn
ein Bürgermeiſter eine Zeitung in anderen deutſchen
Städten in ihrer Haltung beeinfluſſen Oder kann er
Garantien dafür geben daß Gaſſenjungen nicht ſich Schimpfe
reien zuſchulden kommen laſſen

Parteinachrichtan
Reichstasgabgeordneter Koch in Querfurt Der liberale

Verein Querfurt und Umgegend hatte zu Sonntag nach
mittag ſeine Mitglieder im großen Sternſaale eingeladen
Der Einladung war aus Stadt und Land zahlreich Folge
geleiſtet auch von anderen Parteien hatten ſich viele Gäſte
eingefunden Ohne daß auf eine Diskuſſion eingegangen
wurde ſprach Herr Reichstagsabgeordneter William Koch
aus Unterfarnſtedt in zweieinhalbſtündiger Rede über die
jetzige politiſche Lage Alle Zuhörer verfolgten die Aus
führungen des Abgeordnetn Koch mit wachſendem Jntereſſe
und wurde dem Redner zum Schluß durch lange anhaltenden
Beifall Dank geſpendet

Ausland
Zwei neue Mitglieder der deutſchen Militärmiſſion Der

Hauptmann und Kompagniechef im ſächſiſchen Jnfanterie
regiment Nr 182 Schierhof iſt mit Penſion z D geſtellt worden Er iſt mit der deutſchen Militarmiſion nach

h kommandiert und mit höherem Offiziersran
in die türkiſche Armee eingeſtellt worden Desgleichen wir
der Hauptmann Hunger Kompagniechef im 1 Anter
elſäſſiſchen Jnfanterieregimet Nr 132 als Oberſt in die
Ottomaniſche Armee übertreten Der noch junge Offizier
hat den Feldzug in DeutſchSüdweſtafrika mitgemacht

Todesurteil gegen einen öſterreichiſchen Spion Der
Oberleutnant Cedomil Jandric der während der Balkan
wirren in den ſüdlichen Garniſonen der Monarchie n

un übereben hatte wurde vom Wiener Militärgeri mdurch den Strang verurteilt Die Todesſtrofe z

den Oberleutnant aus dem Grunde ver

Dienſtzeit trug kam es in Argenteuil bei

jetzt ſtehen Der

ängtVerbrechen zu einer Zeit begangen i da d v ſeine
von Balkanfeinden bedrängt war Sein Bruder Ale archie
der an der verbrecheriſchen Tat des Oberleutnante der
genommen hatte wird ſich am 27 d M vor dem gzteil
Schwurgericht zu verantworten e Die Aufdeckun
gefährlichen Ausſpähungen der Brüder Jandric erfolgt

nan der Spionentätigkeit des Prager Gene m
ſtabschefs des Oberſten Redl eral

Jtaliens Abſteigequartier in Kleinaſien Jtalt
hatte bekanntlich an die Türkei die Forderung geſtellt gleig
anderen Großmächten auch eine Einflußſphäre in Kleinaſie
zu erhalten Dabei wurde von italieniſcher Seite betont
das Verlangen ſei durchaus beſcheiden Jtalien wolle ja mit
ein kleines Abſteigequartier Dieſes hat es nun durch die
Konzeſſion einer Eiſenbahnlinie erhalten die von Adalig
nach Burdur gehen ſoll

Bei der Enthüllung des Denkmals für den verungttg
ten franzöſiſchen Kriegsminiſter Berteaux deſſen Unter
ſchrift im Jahre 1905 das Geſetz über r r

aris zu lärmen
den Kundgebungen Man forderte johlend die Abſchaffung
der dreijährigen Dienſtzeit So war von der Rede des
Kriegsminiſters kaum ein Wort zu verſtehen Unausgeſetzt
ertönten Rufe wie Wir brauchen einen neuen Berteaux

Der ruſſiſche Kriegsminiſter Suhanlinow bleibt im
Amte während General Beſobraſow Generalgouverneur von
Warſchau wird

Gegen Finnland plant die ruſſiſche Regierung neue
ſchwere Ruſſifizierungsmaßregeln

Die ſerbiſchen Verluſte in den Balkankriegen Aus
Belgrad wird gemeldet Bei Beratung der Jnvaliden Ver
ſorgungsvorlage in der Skupſchtina erklärte der Kriegs
miniſter die a Zahl der Verſorgungsberechtigten könnte
erſt nach Abſchluß der amtlichen Erhebungen feſtgeſtellt
werden Die Verluſte der Serben in beiden Kriegen beliefen
ſich nach den bisherigen Daten auf 20 000 Tote und 48000
Verwundete Die Vorlage wurde mit 105 gegen eine Stimme
in erſter Leſung angenommen

Halle und Umgebung
Halle 24 Februar

Stadtverordneten Sitzung
Halle 23 Februar

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Eiſenbahnoberſekretär Borchert und Konditoreibeſitzer
PfautſchEingegangen iſt eine Eingabe des 3 kommunalen Be
zirkspereins der ſich gegen die beabſichtigten Landverkäufe am
Moritzkirchhof wendet Die Sache wird dem Referenten über
geben Ferner liegt eine Petition des hieſigen Reichsvereins
der liberalen Arbeiter vor nach dem Beiſpiel anderer Städte
die Arbeitsloſenverſicherung einzuführen Die Eingabe wird
dem Sozialen Ausſchuß überwieſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft die

Gehaltspetition der Magiſtratsaſſiſtenten
Herr Stv Michel referiert im Namen des Haushalts

ausſchuſſes Die Aſſiſtenten bekamen bisher ein Endgehalt
von 35400 Mk Sie wünſchen eine Erhöhung des Endgehalt
um 200 Mk auf 3600 Mk dergeſtalt daß die letzten vier Zu
lagen von 200 Mk auf 250 Mk erhöht werden Sie be
gründen ihr Geſuch mit dem Hinweis auf die Aſſiſtenten im
Reichs und Staatsdienſt die 3600 Mk Endgehalt beziehen
und dabei noch Mietszuſchuß haben Die Spannung zwiſchen
dem Gehalt der Sekretäre und Aſſiſtenten betrage jetzt 800 Mk
während die Normale 600 Mk ſind Der Referent legt dar
daß der finanzielle Effekt ca 7600 Mk betragen werde Jm
Etatsausſchuß hat man die Eingabe als durchaus berechtigt
angeſehen es hat niemand die vorgebrachten Gründe für nicht
ſtichhaltig angeſehen infolgedeſſen iſt denn auch der Antrag
auf Bewilligung des höheren Endgehalts mit großer Majorität
angenommen Referent bittet das Plenum dieſem Beſchluß
beizutreten denn wenn je eine Gehaltspetition um Gehalts
aufbeſſerung berechtigt geweſen iſt dann trifft das auf dieſe
Eingabe der Aſſiſtenten zu

Herr Stv Hüllemann Es liegt im Jntereſſe der
Kommune die Beamten ſo zu beſolden daß ſie ohne den Druck
einer mißlichen wirtſchaftlichen Lage ihre ganze Kraft der
Verwaltung zur Verfügung ſtellen können Zwiſchen den Auf
gaben einer Beamtenkategorie und ihrer Bezahlung darf kein
auffälliges Mißverhältnis vorhanden ſein Die Arbeiten der
Magiſtratsaſſiſtenten ſind in Parallele zu ſtellen z B mit
denen der Aſſiſtenten des Reichs Es war nicht die Abſicht
des Magiſtrats die Aſſiſtenten ſo ſchlecht zu ſtellen wie ſie ſich

rr Oberbürgermeiſter Dr Rive hat ſeiner
t ſelbſt den Antrag vertreten das Endgehalt auf 3600 Mk

eſtzuſetzen Bei den Aſſiſtenten hat man tatſächlich die Emp
indung daß ihre Arbeit nicht ſo bewertet wird wie ſich das

gehört Die Arbeiten der Sekretäre und der Aſſiſtenten ſind
nicht derart verſchieden voneinander daß ſich eine ſo hohe
Spannung in der Beſoldung empfiehlt Es iſt ein Akt aus
gleichender Gerechtigkeit wenn man jetzt die Aſſiſtenten auf
beſſert Die Arbeitsfreudigkeit wird man dadurch heben Bei
der Aufbeſſerung iſt zu beachten daß die Magiſtratsa iſtenten
ſich dann immer noch um das Mietsgeld ſchlechter ſtehen als
die Aſſiſtenten bei Staat und Reich

Herr Stv Borchert vertritt gleichfalls die Anſicht daß
die Aſſiſtenten Finerzeit zu kurz gekommen ſeien Jetzt ver
b n Gehilfen die kleineren mechaniſchen Arbeiten daraus
olgt doch de den Aſſiſtenten die ſchwierigeren Arbeiten ge

blieben ſind die auch eine angemeſſene Bezahlung erheiſchen
Tatſächlich iſt z B die Frie n ſamt Kaſſen
geſchäften einem Aſſiſtenten unterſtellt desgleichen die Spar
kaſſe Süd die Kaſſe des Elektrizitätswerks uſw Es ſind
148 Aſſiſtenten vorhanden und 62 Sekretäre Darin liegt
daß ein großer Teil der Aſſiſtenten trotz beſtandener Prüfung
niemals eine Sekretärſtelle erhalte Für die meiſten iſt die
Aſſiſtentenſtelle der Abſchluß Mit 7750 Mt ſind die berech
tigten Wünſche erfüllt n vor W ernt beſtand
Kollegium Meinung die Aſſiſtenten aufzubeſſern Damals
aber tauchte die Befürchtung auf daß alle Beamten wieder

mit Gehaltswünſchen kommen könnten Das darf uns abe
heute nicht abhalten eine Forderung der Gerechtigkeit
exfüllen Wenn die anderen Beamten kommen ſollten dan

iſt es immer noch Zeit z prüfen rHerr Sto Spinbler Die Aſſiſtenten ſind vor vie
ſehr ſtieſmütterüc behandelt worden Es ſtee

en erſtwenn die Aſſiſtentend an das Recht te
Wünſche vorbringen Wenn der Magiſtrat die Aſſiſter
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ern will wenn mal eine allgemeine Seamtendal r Debatte ſteht ſo würde das nicht begründet
in Es handelt ſich um einen alten Re ſt den wir zuvor
faärbeiten müſſen und zwar ſchleunigſt Jch bitte den

wünſchen zu entſprechen
Die Abſtimmung ergibt die

Annahme mit großer Majorität

2 Der Klempnermeiſter Karl Block beabſichtigt die alten
Haulichkeiten auf ſeinem Grundſtück Gr Klausſtr Nr 17
niederzulegen und dafür einen Neubau zu errichten Durch
die Fluchtlinie werden von dem Grundſtück an der P
Große Klausſtraße 6 Qm abgeſchnitten Um eine Verkleine
rung der Bauſtelle zu verhüten wie auch einen geeigneten
Grundriß auszubilden hat Herr Bock beantragt die Flucht
linie für die Weſtſeite des Grundſtücks ſo zu ändern daß ſie
in etwas abgeſchrägter Richtung gradlinig auf die Grenze
mit dem Nachbargrundſtück ausläuft Der Genannte hat denn
aus der Straße zum Grundſtück eine ca 6 Qm große Fläche
u erwerben Es iſt mit ihm vereinbart worden letztere als

gleichwertig auszutauſchen
Herr Stv Richter empfiehlt den Antrag
Herr Stv Schramme wünſcht daß man in Erwä

gungen eintrete ob der Großen Klausſtraße deren Grund
hücke durch die Eröffnung der Talamtſtraße ſtark entwertet
ſeien nicht ein beſſerer Eingang gegeben werden könne Jetzt
ſei dazu die beſte Gelegenheit

Die Verſammlung nimmt jedoch die Magiſtratsvorlage
unverändert an

Punkt 3 betrifft den Bau der
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin AuguſteStiftung

Herr Stv Gradehand referiert darüber Die Stiftung
für pflegebedürftige Bürger wird an der Nordweſtecke des
Grundſtücks des Alters und Pflegeheims gebaut ür
Kranke und Sieche enthält das Gebäude im ganzen 47 Betten
Die Gebäudekoſten betragen 125 000 Mk wozu für Möbel und
Wäſche noch 17 000 Mk kommen Auf ein Bett entfallen alſo
an Gebäudekoſten 2660 Mk an Koſten für Möbel und Wäſche
362 Mk

Die Vorlage wird genehmigt
Punkt 4 fällt aus
5 Die

Fortführung des Heideweges

von der bereits ausgebauten Strecke am Weinbergent
lang zur wilden Saale macht den Erwerb folgender Flächen
nötig A ca 860 Qm der Aktiengeſellſchaft Rauchfuß Braue
reien B ca 1840 Qm des Bruckdorf Nietlebener Bergbau
Vereins O ca 6935 Qm des Nietlebener Jrrenanſtalts
Grundſtücks Eigentum des Provinzialverbands von Sachſen
Die Verhandlungen mit der Aktiengeſellſchaft Rauchfuß
Brauereien haben dazu geführt daß die Aktiengeſellſchaft
der Stadtgemeinde ein Angebot gemacht hat Danach ſoll die
Rauchfußſche Fläche von 860 Qm eingetauſcht werden gegen
zwei Flächen von 300 560 Qm Größe Die Verhandlungen
mit dem Bruckdorf Nietlebener Bergbauver
ein haben zu der Einigung geführt daß die dem Bergbau
Verein gehörige Fläche von 1840 Qm gegen zwei Flächen von
1430 410 Qm Größe eingetauſcht werden ſoll Bei den Ver
handlungen mit dem Provinzial Verband von
Sachſen war es wie der Referent Herr Stv Ahrenholz
ausführt zweckmäßig mit dem Erwerb der zum Heideweg ent
fallenden Fläche zugleich die Erledigung zweier anderer zur
zeit ſchwebenden Verhandlungen zu verbinden Bei Ueber
weiſung des Grundſtücks für das Provinzial Muſeum
iſt eine ca 1164 Qm große Fläche Ecke Trift und Mozart
ſtraße ſeinerzeit dem Provinzial Verbande auf deſſen eigenen
Wunſch nicht mit überwieſen worden obwohl ſie von der
Stadt mit angeboten worden war Die Fläche wird jetzt aber
doch als unentbehrlich für das Muſeum gehalten und es liegt
der Wunſch der Provinzial Verwaltung vor ſie nachträglich
zu erwerben Die andere Angelegenheit betrifft das dem
Provinzial Verband gehörige Chauſſeewärterhäuschen an der
Eislebener Chauſſee welches bislang nicht käuflich war jetzt
aber bei Verbreiterung der Siebenbogenbrücke und der Rampe
des Lettinerweges notwendig vom Tiefbauamt gebraucht
wird Die Verbindung dieſer Angelegenheiten hat zu folgen
der Einigung zwiſchen der Provinzial Verwaltung und dem
Magiſtrat geführt Die Stadtgemeinde Halle tritt die zirka
1164 Qm große Reſtfläche des Muſeumsbaublocks gegen die
6935 Qm große zum Heideweg entfallende Fläche der Landes
heilanſtalt Nietleben alsbald ab Die Abtretung des Mu
ſeumsGrundſtücks erfolgt ſtraßenausbaukoſtenfrei Die Koſten
der Verſetzung der Weißdornhecke welche das Jrrenanſtalts
Grundſtück einfriedigt ſind von der Stadtgemeinde zu er
ſtatten Die Stadtgemeinde tritt ferner von der an das Feld
ſchlößchen und die Lüttichſche Ziegelei angrenzenden Guts
parzelle 46 ehem Fritzſcheſcher Plan den nördlichen Teil
am Feldſchlößchen in Größe von 6 Morgen an den Provinzial
Verband von Sachſen ab gegen Ueberlaſſung des Chauſſee
hausGrundſtücks Ecke Eislebener Chauſſee und Lettinerweg
in Größe von 288 Qm Die Koſten des Austauſches trägt
jeder Teil hinſichtlich des von ihm zu erwerbenden Landes

Zur Begründung der zuletzt genannten Einigung mit
den ProvinzialVerbande wird noch folgendes bemerkt Für
as Land der Jrrenanſtalt wurden vom ProvinzialVerbänd

250 Mk pro Quadratmeter gefordert Die Summe ſollte zum
größeren Teil nicht in bar gezahlt werden ſondern in teil
weiſer Anrechnung auf den Kaufpreis ſollten die von den

Fritſcheſchen rben im ger 1904 erworbenen ca 17 Morgen
Land welche zum Gut Gimritz gechlagen worden ſind an den

rovinzial Verband abgetreten werden weil die Jrren
mit glt dringend der Erweiterung bedarf Der
Magiſtrat ſchätzt die zum Heideweg entfagllende Fläche der
Jrrenanſtalt ar 4 bis 5 Mk pro Kuadratmmeter mithin ins
geſamt auf 27 740 bis 34 675 Mk
ten Die Reſtfläche des MuſeumsBaublocks
gFräſentiert mit 30 Mk pro Quadratmeter berechnet d i

bei der Schenkung des Muſeumsgrundſtücks im

pahre 1910 an iſt ei idas t genommen iſt einen Wert von zirka
Vod Das Cha uſſeehaus wird einſchl des Grund und
di ens vom Tiefbauamt mit ca 6000 Mk bewertet wobei
a gefügt iſt daß mit Rückſicht auf die beſonderen Um
v e auch ein Geſamtpreis von 8000 Mk nicht zu hoch er

eine Das Gimr t r Gutsland weſtlich der Anſtalt
eben bewertet die Landgüterverwaltungs Deputation mit

da Mk pro Morgen d i bei 6 Morgen gleich 7800 Mk
dw i daß das Entgelt für den Erwerb des Chauſſeehaus
ind kes nicht in bar gezahlt ſondern in Land gegebended das ch an das Jrrenanſtaltsgrundſtück anſchlieht
e berechtigten Intereſſe der Jrrenanſtalt Rechnung ge
o zgen welche durch die Verbreiterung des Heideweges über

gen Land verliertDie Verſammlung ſtimmt zu

wird abfuhr ſoxgt und auch die Flu

kirchhof und an der Gutjahrſtraße belegene ſtädtiſche
an die Kaufleute Paul und Hermann Opitz hier veräußert
wird Es ſoll für einen Teil ein Kaufpreis von 80 Mk
Quadratmeter für einen anderen Teil der wegen der ein
gebauten Fenſter des Nachbars Wolf in abſehbarer Zeit nicht
bebaut werden kann ein ſolcher von 30 Mk pro Quadrat
meter gezahlt werden Straßenausbaukoſten ſind in dem
Kangeiſe nicht mit enthalten

er Referent Herr St Ahrenholz trägt noch eine
Eingabe des 3 kommunalen Vercins vor der gegen den Ver
kauf Einſpruch erhebe Es ergab ſich jedoch daß der Verein
ein ganz anderes Grundſtück im Auge hat

7 Die Turnhalle auf dem Roßplatze ſoll zur
Benutzung als Schanklokal während der Kram und Vieh
märkte an den Fleiſchermeiſter Hermann Vöhlert jun hier
für den Mietzins von 1600 Mk vermietet werden Jm Vor
jahre wurde ein Mietzins von 2000 Mk gezahlt Die VerPuenleng erklärt ſich damit einverſtanden Ref Herr Stv

Emmer
Danach wandten ſich die Verhandlungen dem ſtädtiſchen

Etat zu Herr Stv Steckner referierte namens des Etats
ausſchuſſes über den Gaswerksetat für den Herr Stv
Hüllemann einen neuen Entwurf vorgelegt hatte Der Aus
ſchuß beantrage in der Poſition Ausgabe für Kohlenverbrauch
50 000 Mk abzuſtreichen im übrigen aber dem Vorſchlage des
Herrn Hüllemann nicht zu folgen doch ſollen ſeine Anregungen
dem Magiſtrat zur Erwägung übergeben werden

Herr Stv rer verteidigte ſeinen Entwurfals den Wirklichkeitsziffern entſprechend Die Ueberſchüſſe
müßten ſtatt mit 561 000 Mk mindeſtens mit 736 000 Mk
eingeſetzt werden

Es entſpinnt ſich eine ſehr ausgedehnte Debatte die da
mit endet daß der Entwurf des Herrn Hüllemann für den
17 Stadtverordnete ſtimmen abgelehnt wird Mit geringer

gehen dann die Anträge des Haushaltsausſchuſſes
Arch

Weiter werden die Etats des Gymnaſiums der Oberreal
ſchule des Reformrealgymnaſiums und der Kapitel Gemein
nützige Zwecke ohne weſentliche Aenderungen angenommen
Referenten die Herren Stvv Herzau Schulze und

Schramme Auf Einzelheiten kommen wir zurück
Wegen vorgerückter Zeit werden alle anderen Punkte

vertagt Es folgte noch eine geſchloſſene Sitzung über
die wir im Abendblatt berichten werden

6 Weiter beſchließt das Kollegium daß die am h

Die Garkenſtadt in der Julius Kühn Skraße
Vortrag im Bauverein für Kleinwohnungen

Der Bauverein für Kleinwohnungen veranſtaltet wie wir
bereits mitgeteilt haben in der ſtädtiſchen Handwerkerſchule eine
Ausſtellung von Zeichnungen für die nächſtens in Angriff zu
nehmende Gartenſtadtanlage in der Julius Kühn Straße Der
Vorſitzende des Vereins Herr Poſtſekretär Balke erläuterte
am Sonntag vormittag die ausgeſtellten Pläne und gab einen
kurzen Ueberblick über Entſtehung und Zweck des Vereins

Nicht den Hausbeſitzern Konkurrenz machen will der Verein
ſondern an ſeinem Teile zur Beſeitigung des Mangels an Klein
wohnungen beitragen Die Anlage in der Julius Kühn Straße
wird den Mietern Vorteile bieten die erſt nach dem Einzug voll
gewürdigt werden können Jn zuſammenhängenden Häuſer
gruppen werden Mehr und Einfamilienhäuſer mit zuſammen
207 Wohnungen hergeſtellt Die Anlage geſtattet von allen
Seiten der Luft und dem Licht freien Zutritt Die Entfernung
his zum Markt veträgt etwa 20 bis 25 Minuten Fahrkoſten die
in den meiſten anderen deutſchen Städten das Wohnen in einer
Gartenſtadt verteuern ſind alſo zu vermeiden Für eine noch
ſchnellere und bequemere Verbindung mit dem Stadtinnern wird
eine Straßenbahn ſorgen die in abſehbarer Zeit fertiggeſtellt
ſein wird

Die Wohnungen werden aus zwei bis fünf Zimmern be
ſtehen Alle auch die kleinſten Wohnungen bekommen Bad
und Jnnenkloſett Zu jeder Wohnung gehört außerdem ein
kleiner Garten Der Mietpreis beträgt 200 775 Mark Die
etwa 1 Millionen Mark betragenden Koſten der Anlage werden
aufgebracht durch erſte Hypotheken verſchiedener öffentlicher An
ſtalten und durch zweite Hypotheken des preußiſchen Staats
fiskus und des Reichsfiskus Den Reſt von 140 000 Mark hat
der Bauverein zu beſchaffen Für die Hypotheken iſt eine be
ſtimmte Tilgungsfriſt feſtgeſetzt der vom Bauverein auf
zubringende Betrag iſt durch Mieten reichlich gedeckt Das
ganze Unternehmen ruht alſo auf durchaus geſunder wirtſchaft
licher Grundlage und die mancherlei Anzweiflungen und An
feindungen denen der Bauverein ausgeſetzt war können jetzt
nur noch als fahrläſſig wenn nicht gar bewußt verleumderiſch
bezeichnet werden

Für die Bewerbung um eine Wohnung wird die Mitglied
ſchaft des Vereins verlangt Jedes Mitglied hat außer einem
Eintrittsgelde von 1 Mark einen Geſchäftsanteil von 300 Mark
zu erwerben Dieſer Anteil iſt in einer Summe oder in Teil

gen zu entrichten die wenigſtens monatlich zwei Mark
etragen müſſen Auf Grund verſchiedener ſchlechter Erfah

rungen hebt der Verein ausdrücklich hervor daß derjenige der
nicht einmal dieſe beſcheidene Summe im Monat zahlen will oder
kann als Mitglied für den Verein nicht geeignet iſt

Die Mieter der Einfamilienhäuſer haben außerdem noch
für der Bau und Bodenkoſten 600 bis 1000 Mark je nach
der Größe der Häuſer auslosbare mit 4 verzinsliche
Schuldverſchreibungen des Bauvereins zu übernehmen deren
Zinſen ihnen bar ausgezahlt werden Für die Mieter der Mehr
familienhäuſer beſteht dieſe Verpflichtung nicht

Die bauliche Anordnung der von Herrn Architekt Her
mann Frede entworfenen Anlage iſt am beſten aus den
Plänen und Zeichnungen der Ausſtellung zu erſehen Jn der
Mitte befindet ſich ein mit Bäumen beſetzter Platz Außer den
Wohnungen iſt nur ein bereits vermieteter Laden vorhanden der
die Anwohner mit den nötigſten Kolonialwaren verſehen ſoll
Ferner iſt ein für Verſammlungs und Erholungszwecke be
ſtimmtes Kaſino geplant Ein Leſeſaal in dem Tageszeitungen
und Zeitſchriften ausliegen wird zur unentgeltlichen Benutzung
für alle Mitglieder offenſtehen

Jn dieſem Jahre wird zunächſt ein Bauabſchnitt mit
99 Wohnungen fertiggeſtellt werden die kleinſten Einfamilien
häuſer werden nur 350 Mark Miete die kleinſten Wohnungen
in Mehrfamilienhäuſern 200 Mark Miete koſten Unter
Vorausſetzungen können den Mietern die Wohnungen nicht ge
kündigt werden dagegen iſt der Mieter jederzeit innerhalb derdurch Vertrag feſtgeſehten Zeitgrenzen zur Kündigung berechtigt
Beſonders hervorzuheben iſt noch daß der Verein die ufer

und Wohnungen koſtenfrei n hält für Abort und r
rbeleuchtung der Mehrfamilienhäuſer

unentgeltlich ſtellt Je nach i n die Wohnungen
Gas oder elektriſche Beleuchtung o
Bei dem Ausbau wird jeder berechtigte Wunſch der Mieter er
füllt werden wie der Redner in dex auf den Vortrag folgenden

III

eine
Autochrombilder eigener Aufnahme
ſo recht unterſcheidend wirkt während bei einem Schwarzweißbilde
durch die Mannigfaltigkeit und das Durcheinander der Objekte
dem Beſchauer oft Rätſel aufgegeben werden
Gebotenen ſeien hervorgehoben Rauhreiferſcheinungen an Nadel
und Blattgewächſen Vegetationsbilder von den Berggipfeln und
den Bächen unſerer Mittelgebirge ſowie von der nordafrikaniſchen
Küſtenzone
Riederbeſtande kam zur Geltung anziehend waren endlich
rie ſtufenweiſe Entwicklung der Roßkaſtanienknoſpe und die Bildung

et Farbſtoff an der Grenze zweier Pilzraſen in der Petri
zale

gewiſſenloſe Beraubung unſerer Natur Weiden Haſel
kätzchen uſw zu Handelszwecken mit Nachdruck hingewieſen Möchte
doch darin endlich Wandel geſchaffen und unſere heimiſche Flora
gefchützt werden

Stadtteilen gehört
der Handels und Gewerbekammer wo der
Biſchof wohnte Dort bot ſich ihnen ein furchtbarer Anblick
Das Haus iſt zum größten Teil zerſtört die Scheiben ſind
zertrümmert und ein großer Teil der Mauern eingeſtürzt

enthalten
r auch beides zuſammen

mitteilte bleibt ſogar die Farbe der Hefen

en des überlaſſen
Jedes Mitglied iſt berechtigt ſich zu drei ihm zuſagenden

s nungen zu melden Die Meldungen ſind bis zum 1
n ie Vertrauensmänner oder an den Vorſtan

März
tigerDer Vergebungstermin wird noch bekannt gemacht Die An

lage iſt für die Zukunft erweiterungsfähig

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung die gemeinſam mit dem Verein Vi

varium abgehalten wurde ſprach zunächſt Herr Dr Binde
waold über die Daphnien undihre Entwicklung an der
Hand einer prächtigen Lichtbilderſerie die vom Verbande der

en Aquarien und Terrarienvereine zur Verfügung geſtellt
worden war

Die Daphnie bevölkert unſere Dorfteiche oft in ſolcher Menge
daß das Waſſer rot gefärbt erſcheint Für den Aquarienliebhaber
iſt ſie ein faſt unentbehrliches Futtertier das in großen
gefangen und verkauft wird Gar häufig ſieht man die ſich höchſt
lebhaft bewegenden Krebschen vom Volke Waſſerflöhe genannt
in Konſervengläſern transportiert auf der Straße
àußere Anblick vielen Menſchen bekannt ſo haben doch die wenigſten
einen Einblick in die wunderbare Organiſation des winzigen Lebe
weſens getan
ſehege muß auch richtig gedeutet werden
zunächſt die Ruderantennen und die großen Faſſettenaugen auf

Weiter bemerkt man in der zweiklappigen durchſichtigen Schale
die in einen Dorn endigt fünf Beinpaare
Organen treten beſonders hervor die Kauwerkzeuge der Darm
das Herz die Leberhörnchen und die Schalendrüſe
Grade intereſſant iſt die Fortpflanzung die meiſt ohne Befruchtung
ſtattfindet und zur Bildung ſog Sommereier führt
eier die in einem Behälter Ephippium liegen ſind dagegen be
fruchtet und entwickeln ſich im Frühiahr zu Weibchen während
Männchen nur meiſt im Herbſte erzeugt werden
Fortpflanzung wurde in der Beſprechung weiter erörtert

Mengen

Jſt 27 der

Nur das Mikroſtop kann hier helfen und das Ge
An dem Tiere fallen

Von den inneren

Jm hohen

Die Winter

Die Frage der

Darauf demonſtrierte Herr Pripatdozent Dr Pringsheim
Reihe herrlich wirkender pflanzenbiologiſcher

Wie die Farbe doch

Aus der Fülle des

Auch der heimiſche Wald mit ſeinem Hoch und
noch

Zum Schluß wurde aus der Verſammlung heraus auf die

Von der Straße Ein 13jähriger Junge lief geſtern abend in
der Humboldtſtraße an einen daherfahrenden Kraftwagen und
Foyre zu Boden geſchleudert Er erhielt Hautabſchürfungen am
Kopfe

Die Viſchofsreſidenz in Debreczin

in die Luft geſprengt
Sechs Tote acht Schwerverletzte Ein Akt des

Nationalitätenhaſſes
Budapeſt 23 Februar

Ein ſenſationelles Verbrechen wird heute mittag aus
Debreczin gemeldet Vor einigen Monaten hat bekanntlich
die ungariſche Regierung die Aufſtellung eines griechiſch
katholiſchen Bistums in Debreczin durchgeführt Dieſes
Bistum der griechiſch katholiſchen Kirche unterſcheidet ſich
von den beſtehenden dadurch daß die Sprache des
Ritus ungariſch iſt
der extremen rumäniſchen Nationaliſten der Gegend ein
ſcharfer Kampf gegen die Errichtung des neuen Vistums
geführt da eine Anzahl rumäniſcher Gemeinden die früher
zu rumäniſchen Bistümern gehört hatten in das neue Bis
tum einbezogen wurden
nalitätenpropaganda in einer furchtbaren Art ihren Ausdruck
gefunden
wurde heute vormittag um 11 Uhr durch drei Dynamit
patronen in die Luft geſprengt
bettlägerig iſt entging dem Tode nur durch einen wunder
baren Zufall nämlich dadurch daß er kurz vor der Kata
ſtrophe aus dem Palais gebracht wurde Er war auf einer

Tragbahre kurz vorher von Dienern hinausgebracht worden
Um ſo furchtbarer waren die Folgen die die anderen Be
wohner des Hauſes getroffen haben
den getötet acht ſchwer verletzt Der Vikar des Biſchofs Dr
Jaczkovics wurde in Stücke geriſſen der Sekretär des
Biſchofs Dr Schlepkovsky wurde gleichfalls getötet ebenſo
der im Hauſe zufällig anweſende Advokat Dr Cſath zwei
Diener des Biſchofs ſowie die Köchin
verletzt ſind vier Kleriker ſowie die Advokaten Dr Kun
und Dr Tiroler weiter die Frau des Dr Kun und die
Frau des Theaterdirektors Dr Mezey
vollſtändig in Trümmer gelegt wordennächſt daß

ploſton der Heizkörper handle Die e
führte jedoch dazu daß unter dem Schlaſzimmer des Biſchofs
die Hülſen von drei Dynamitpatronen entdeckt wurden
Herbeigerufene Sachverſtändige namentlich der Oberſt
Debrecziner Huſarenregiments ſtellten feſt daß es ſich zwei
fellos um Dynamitpatronen handle
brechen um ſo
Tisza in einer Abgeordnetenhausrede das weiteſte Entgegen
kommen zur Löſung der Nationalitätenfrage in Ausſicht
geſtellt hat

Schon damals wurde von ſeiten

Heute hat nun dieſe Natio
Die Reſidenz des neuen Biſchofs Dr Mikloſſy

Mikloſſy der ſeit Wochen

Sechs Perſonen wur

Lebensgefährlich

Das Gebäude iſt
gt Man glaubte zues ſich um eine einfache Exploſion um eine Ex

ingehende Unterſuchung

des

r n Hier erweckt das Verößere Beſtürzung als noch vorgeſtern Graf

Budapeſt 23 Februar
Die furchtbare Exploſion wurde in den entfernteſten

Die Leute eilten zu dem Gebäude

Die Tochter des Vikars wurde bei der Nachricht vom
Tode ihres Vaters wahnſinnig

Provinzial Nachrichten
Eine Erinnerung an das klaſſiſche Weimar

Weimar 23 Februar
In Weimar feierte ihren 90 Geburtstag Frl Charlotte

Krackow eine allen Bewohnern der Jlmſtadt und auch



manchem Fremden wohlbekannte Erſcheinung die einzier e aus der Zeit des nachklaſſiſchen Weimar die

noch Goethe Krgr und die mit Liſzt und Wagner freund
ſgrlteie verkehrt hat Charlotte Krackow kam als ſieben

riges Kind aus GroßFrechem bei Muskau in Schleſien
wo ihr Vater Oberförſter war nach Weimar in das Haus
ihres Onkels des Geheimen Hofrats Kirms der zu Beginn
des vorigen Jahrhunderts mit der Aufſicht über die groß
derzoglichen Kinder betraut war Es dürfte bekannt ſein
mit welcher Liebe die Fürſtenkinder Karl Alexander Prin
eſſin Marie die ſpätere Gemahlin des Prinzen Karl von
reußen und Prinzeſſin Auguſta die erſte deutſche Kaiſerin

von ihrem Erzieher ſprachen Jn ihrer idylliſch gelegenen
Villa an der Jakobſtraße die ſie von ihrem Oheim Kirms
erote hatte Charlotte Krackow oft Gelegenheit den Groß

h Karl Alexander zu empfangen der gern in ihrer
Geſellſchaft Jugenderinnerungen auffriſchte Auch Kaiſer
Friedrich war einmal als neunjähriger Knabe in Beglei
tung ſeiner Mutter zu Gaſt in dem Hauſe und freute ſich
kindlich darüber wenn er beim Blumengießen die Pfeife
des Gärtners beſpritzen konnte Ein Geſchenk des jungen
Prinzen eine Blumenvaſe wird noch heute in dem Hauſe
als Andenken aufbewahrt Jm Beſitze der Greiſin befinden
ſich noch Briefe von Goethe und einer n von Friedrich
dem Großen Ein intimer Freund der Familie Kirms und
damit auch Charlotte Krackows war Eckermann der häufiger
Gaſt in dem trauten Heim der Familie war Zu den engeren
Freunden gehörte auch die in Weimar ſehr bekannte Familſe
v Knebel Sowohl die Familie Kirms als auch Charlotte

Krackow haben an dem geiſtigen Leben Weimars innigſten
Anteil genommen und r die Verbindung mit
dem Theater der jüngere Bruder des Hofrats war
Theaterrendant für die kunſtliebende Familie immer der
Born neuer Anregung Unter den Freunden des Hauſes
befanden ſich ferner noch Alexander v Humboldt und der
ältere Preller Beim Tode der Tante Kirms verlor
Weimar eine Zeugin aus der alten Blütezeit der Stadt
Charlotte Krackow trat die geſellſchaftliche und geiſtige Erb
ſchaft an und hat ſie bis heute treu zu wahren gewußt

Ermordung eines Unbekannten Aus Weimar 23 Febr
wird gemeldet Unweit der Stadt Welbicht bei Süßenborn wurde
heute früh die Leiche eines Mannes aufgefunden der durch ſchwere
Schädelverletzungen und Stiche in den Hals ermordet worden iſt
Die Staatsanwaltſchaft und die Polizei mit Polizeihunden haben
ſich ſofort an den Tatort begeben Ueber die Perſon des Toten
und auch des Täters iſt noch nichts bekannt

Freyburg 22 Febr Verhaftet VorſchußVer Faſt Unter dem Verdacht ſich der Brandſtiftung
beim Gaſthofbeſitzer Walther in Markröhlitz ſchuldig gemacht
zu haben wurde geſtern der Geſchirrführer Albert Mey dort
in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert Jn der
heutigen Generalverſammlung des Vorſchußvereins wurde
beſchloſſen aus dem Reingewinn 6 v H Dividende zu ver
teilen und dieſes Jahr den Namen Vorſchußverein in Ge
werbe und Landwirtſchaftsbank e G m b abzuändern

Artern 23 Febr Die erſten Kiebitze ſindd Jn dieſen Tagen wurden auf den Wieſen im Helme
riete die erſten Kiebitze beobachtet Die milden Februartage
mögen den ſchönen Vogel etwas zu früh in unſere Gegend
gelockt haben kehrt er doch in der Regel erſt im März oder
April aus den ſüdlichen Ländern zu uns zurück Leider iſt
dem Vogel in den letzten Jahren viel nachgeſtellt worden
ſo daß die Zahl dieſer Wieſengäſte bedeutend zurückgegangen
iſt Jm Jntereſſe des heimiſchen Vogelſchutzes möchten die
Neſträuber ablaſſen in unſeren Wieſen Kiebitzeier zu ſuchen
da der Kiebitz zu den Vögeln gehört die die Natur zum
Vertilgen ſchädlicher Jnſekten beſtimmt hat

Camburg 23 Febr Das erſte Floß kam geſtern
als Frühlingsbote hier an nach alter Flößerſitte mit einem
Tannenbäumchen geſchmückt Lagern wird es aber jeden
falls nicht bis zur Palmarum Holzmeſſe denn die Saale
neigt jetzt täglich zum Uebertreten und das Hauptſchmelz
waſſer vom Oberlauf wird noch erwartet

Serleshauſen 22 Febr Zur Verlegung des Geſtüts
Graditz Geſtern weilte Geheimer Oberregierungsrat Schmidt
vom Miniſterium in Berlin hier um noch die letzte angrenzende
Beſitzung an Altefeld zu erwerben Es handelte ſich um den Kauf
der unteren Oelbachs Mühle Der Beauftragte erſtand ſie von
dem jetzigen Beſitzer Bierſchenk zum Preiſe von 100 000 Mk Mit
dieſem Kauf ſind die Geländeerwerbungen des preußiſchen Fiskus
um Altefeld zwecks Verlegung des Geſtüts Graditz nach dort be
endet und es ſoll noch im kommenden Frühjahr mit den erforder
lichen Bauten begonnen werden ſo daß im Juni 1915 ſämtliche
Räume bewohnt und das Geſtüt alsdann vollkommen eingerichtet
werden kann

Leipzig 23 Febr Die ſämtlichen Kaſernen
der ſächſiſchen Regimenter haben auf Befehl des Königs
Namen erhalten ſo iſt die Kaſerne des Jnf Regts Nr 106
König Georg Kaſerne des Jnf Regts 107 Prinz Johann

Georg Kaſerne des Ulanen Regiments 18 König Albert
Kaſerne des Feldartillerie Regts 77 Planitz Kaſerne und
des Trainbataillons 19 Train Kaſerne genannt worden

Kunſt unchk Wiſſenſchaft
Keine Klage Geheimrat Ehrlichs Ein Berliner Blatt hat

ſich aus Frankfurt am Main melden laſſen Geheimrat Profeſſor
Ehrlich gedenke gegen die eng des Berliner Polizeiarztes Dr
Dreuw klagbar zu werden Demgegenüber können die Frank
furter Blätter nach Erkundigungen an maßgebender Stelle mit
teilen daß es Geheimrat Ehrlich fern liegt in den Streit
der Meinungen aktiv einzutreten

Ein neuer Träger der Radioaktivität Dem bekannten For
ſcher Dr Häusle iſt es gelungen einen neuen Träger der Radio
aktivität in der Wurzel des Farnkrautes zu entdecken Er er
klärt daß in dieſer Wurzel 10,2 52,6 Macheeinheiten auftreten

Eine ruſſiſche Expedition nach dem nördlichen Eismeer Jm
ruſſiſchen Mar Deiner iſt ein Plan für weitere Forſchungen
im nördlichen Eismeer ausgearbeitet worden Jm Juni

besibt ſich eine Expedition von Fachgelehrten unter Führung des
Kapitäns B A Wilkitzki nach der Nowaja Semlja und nach
verſchiedenen Gegenden des Eismeeres weſtlich vom Kap Tſchel

Thedter und Muſik
Bühnenchronik

Die Fliegerprinzeſſin Operette in drei Akten
Text von Dr Guſtav Quedenfeldt Mitverfaſſer der erfolgreichen
Operette Die Muſterweiber Muſik von dem in weiteren muſi
kaliſchen Kreiſen bekannten Komponiſten Michael von Jozefowiez
wird im Sommer 1914 am Thaliga Theater Direktor Willy
Karl in Cbemnis zur Uraufführung gelangen Das Wert

er e

wird im RhythmusVerlag Letpzig Nürnvbergerſtr 36 er
ſcheinen

Burſchen heraus ein Schuldrama von Friedrich
Hinsmann dem Verfaſſer der Schauſpiele Was du ererbt

und Kameradſchaft fand bei ſeiner Üraufführung im
Bremer illertheater einen außergewöhnlichen Beifall und
ſtarken Erfolg Das Stück richtet ſich in der Hauptſache gegen den
altſprachlichen Unterricht des Gymnaſiums Ein Primaner der
dieſe Tendenz leidenſchaftlich vertritt gerät da er zu ihrer Ver
breitung eine Schülerverbindung gründet mit den ſtarren Buch
ſtaben des Schulreglements in einen Konflikt der damit endet
daß er aus der Schule ausgeſtoßen wird Jn der Verteidigungs
rede die er vor verſammeltem Lehrerkollegium zugunſten eines
deutſchnationalen Körper und Geiſt gleichmäßig pflegenden Unter
richts hält gipfelt das Stück

Riccardo Zandonais jüngſte Oper Francesca da
Rimini mit dem Text von Annunzio wurde im Teatro Regio
in Turin zum erſtenmal gegeben und bedeutete einen warmen
Erfolg Unter den Tondichtern Jtaliens hat ſich Zandonai mit
dieſem Werk einen hervorragenden Platz geſichert Der Corriere
della Sera iſt ſo enthuſiaſtiſch zu erklären es ſei ein glänzender
Abend nicht nur für Zandonai geweſen ſondern überhaupt für die
italieniſche Kunſt die eine der reinſten und ſtärkſten Offenbarungen
ihrer unerſchöpflichen Vitalität gefeiert habe

Johan Boijers Schauſpiel Augen der Liebe erzielte
bei der Uraufführung im Leipziger Stadttheater einen freund
lichen Erfolg der im weſentlichen dem ſtark ſentimentalen Ein
ſchlag und der von Herrn Prina geleiteten ſehr anſprechenden
Wiedergabe zuzuſchreiben ſein dürfte

Jm Neuen Luiſentheaterin Königsberg gelangte
Das Aushilfsbaby eine Poſſe von Oskar Engel Muſik

von Fritz Hardtmann zur Uraufführung Der Jnhalt der
Poſſe beruht auf dem Motiv des ungetreuen Ehemannes Die
Muſik erhebt ſich nicht über das übliche Poſſenniveau Die Novität
fand bei guter Darſtellung Beifall

Die Konzertreiſe der Berliner Liedertafel nach Aegypten
Jn einem Sonderzuge traten am Sonntag 150 Sänger der
Berliner Liedertafel ihre Konzertreiſe nach Aegypten gn
Die Reiſe geht zunächſt nach Baſel wo Montag abend ein
Konzert mit anſchließender Feſtkneipe bei der Baſeler Lieder
tafel ſtattfindet

t

Vermiſchtes
Das Ende des diesjährigen Münchener Schäfflertanzes

Mit dem Faſchingſonntag iſt der Schäfflertanz in der baye
riſchen Hauptſtadt nach ſiebenwöchiger Dauer wieder für
ſieben Jahre eingeſtellt worden Seit dem Drei Könige Tag
wurden 350 Tänze auf Straßen und Plätzen und 90 in den
Abendveranſtaltungen bei einem Durchſchnittshonorar von
75 Mark für den Tanz aufgeführt Die Schäffler die ſo
lange ihr Handwerk an den Nagel gehängt hatten haben
700 Mark pro Kopf verdient Der letzte Kundentanz galt
nach altem Brauch der Stadt die dafür 200 Mark ſpendete
Den letzten Ehrentanz führten die Schäffler unter rieſigem
Zulauf vor der eigenen Herberge auf Auf einem Fuß
ſtehend hielt der Zunftmeiſter die Schlußrede und die Reifen
ſchwinger zerbrachen ihre Reifen um deren Stücke ſich die
liebe Jugend balgte während das Publikum vergebens da
nach trachtete die Buchsbaumbögen zu plündern und aus
zurupfen Ein Ball am Karnevalsdienstag macht den Be
ſchluß

Roſenmontag in Köln Die regneriſche Witterung der
letzten Tage und die Umzüge in anderen rheiniſchen Städten
bewirkten einen verminderten Fremdenzufluß nach Köln
was ſich im Straßentreiben und in den Wirtſchaften deutlich
bemerkbar machte Die Eiſenbahn hatte 39 Sonderzüge ein
gelegt die indeſſen nicht ſo ſtark beanſprucht waren als in
früheren Jahren Der Roſenmontagszug der diesmal den
Gedanken einer Kölner Weltausſtellung verkörpert weiſt
recht huvorvolle künſtleriſche Gruppen auf Er wurde von
Tauſenden von Fremden in den Mittagsſtunden beſichtigt

Die älteſte Frau Deutſchlands geſtorben Die älteſte
Frau Deutſchlands die 120jährige Frau Hedwig Stavne in
Dermowo Kreis Meſeritz Poſen iſt geſtorben Am 15 Okt
v J konnte das alte Mütterchen wie wir damals meldeten
ihren 120 Geburtstag in erſtaunlicher Rüſtigkeit feiern
Frau Stavne iſt nachweislich im Jahre 1794 in der Gegend
von Pleſchen unweit der ruſſiſchen Grenze geboren wo ſie
als eben erwachſenes Mädchen die große Armee Napoleons
hat nach Rußland ziehen und nachher die Koſaken an ihrem
Hauſe dem Dorfkrug hat vorüberjagen ſehen

1000 Perſonen beraubt 40 Fuhrwerke mit Reiſenden
die von der Meſſe in Czenſtochau zurückkehrten ſollen
von einer Räuberbande überfallen und etwa 1000 Perſonen
um ihr Geld beraubt worden ſein

Zur Meldung über den Tod des Jngenieurs Schädla wird von
zuſtändiger amtlicher Stelle mitgeteilt daß die aus Rio de
Janeiro verbreitete Nachricht über den tragiſchen Tod des Marine
ſtabsingenieurs Schädla vom Linienſchiff Kaiſer unzu
treffend iſt Dagegen iſt Marineſtabsingenieur
Stegemann vom gleichen Schiff infolge einer vor vier Tagen

T rlaſſiotett erhaltenen Schußrerletzung an Herzſchwäche ge
torben

Verſuchter Doppelſelbſtmord Aus Berlin 23 Febr wird
gemeldet Heute nacht verſuchte der Bügler Kolbe ſich gemeinſam
mit ſeiner Frau und ſeiner Tochter das Leben zu nehmen Als
ſich heute früh Gasgeruch bemerkbar machte öffnete man gewalt
ſam die Wohnung Es gelang die beiden Frauen ins Leben
zurückzurufen während Kolbe bereits tot war

385 000 Mark Verdienſt in vier Jahren Die Flensburger
Nachrichten brachten folgende Nachricht aus Bramfeld bei Ham
burg Vor ungefähr vier Jahren kaufte ein hieſiger Landmann
eine Koppel in Größe von 12 bis 13 Hektar für den Preis von
1200 Mark pro Hektar Er zahlte alſo im ganzen etwa 15 000 Mk
für die ganze Koppel Bei den in letzter Zeit erfolgten großen
Hamburger Geländeankäufen für Friedhofszwecke wurde dem Be
ſitzer für dieſe Koppel ein Preis von 32 000 Mark pro Hektar
geboten Der Geſamtpreis beträgt mithin etwa 400 000 Mark

Aus der Faſchingsnummer des Simpliziſſimus Profeſſor X
hatte aus Vergeßlichkeit allzuviel vom Tiſchwein getrunken und
ſtarrte nun in kontemplativer Verſchwiegenheit in das Geſicht ſeiner

ehe d die auf ihn einſprach und deren rechte Wange ein
Schönheitspfläſterchen zierte Plötzlich rutſchte er vom Seſſel ab
fiel der Dame zu Füßen ergriff ihre Fußſpitze und ſchien etwas
am Boden zu ſuchen Was ſt Jhnen ſchrie jene entſetzt auf
Verzeihen meine Gnädigſte ſtammelte er verwirrt und weiner

lich ich ſehe auf Jhrem Antlitz ein Sternchen aber wo wo iſt
die Fußnote

Eine Viertelſtunde lang mußte ich in Mannheim auf der
Elektriſchen eine eifrige Unterhaltung mitanhören wie ungerecht
es doch mal daß beim ſtädtiſchen Maskenball Offiziere
nicht den gleichen Preis zu bezahlen brauchten wie gewöhnliche
Sterbliche Als man mich auch in die Debatte ziehen will ſpringe
ich ab gerade vor einer Anſchlagſäule auf der zu leſen

M

Unſer Radfahrerverein veranſtaltete vor kuabend Da aber auch in unſerer Stadt der iehelans e
eingeriſſen war mußte wenigſtens für dieſen ſoliden end Sore
getragen werden daß nichts Derartiges vorkam und ſo wurde s
im Tanzſaale h arnung angebracht Tango dentt rtanz ſowie alle unreinen Gangarten ſind ſtrengſtens ine

betete Depeſchen
Ein Beſuch des Reichskanzlers in Hamburg

Hamburg 23 Februagv
Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg wird eine

Einladung des Senats folgend zum Beſuch Hamburgs an
2 März hier eintreffen und in der preußiſchen Geſandtſchaf

Wohnung nehmen R
Aus dem Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes

Berlin 23 Februar
Jm Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes wurde

bezüglich der Beamtenbeſoldungsfrage der Wunſch
geäußert der Finanzminiſter möge baldig den Vertretern
aller Parteien eine klare und ſichere Erklärung über die
Stellung der Regierung zu den zu der Vorlage zu erwarten
den Abänderungsvorſchlägen abgeben Jn der erſten Leſung
des Entwurfes die für Montag vorgeſehen iſt ſollen zwar
die Beamtenpetitionen beſprochen aber daran keinerlei An
träge von ſeiten der bürgerlichen Parteien geknüpft werden

Deutſche Offtziere in türkiſchen Dienſten

Straßburg 23 Februar
Beſtem Vernehmen nach tritt demnächſt Oberſtleutnant

jHeuck vom Jnfanterieregiment Nr 136 in Straßburg als
Diviſionskommandeur in türkiſche Dienſte ebenſo Major
v Legat vom gleichen Regiment

Errichtung eines Eiſenwerks im deutſchen Schutzgebiet
in Ching

Berlin 23 Februar
In der heutigen Sitzung des Aufſichtsrats der Schantung

Eiſenbahngeſellſchaft wurde die Errichtung eines Eiſenwerks
im deutſchen Schutzgebiet deſſen Anlagekoſten auf zehn
Millionen Mark veranſchlagt werden erörtert Es wurde
beſchloſſen der ordentlichen Generalverſammlung zu dieſem
Zwecke eine Erhöhung des Aktienkapitals um zehn Millionen
Mark vorzuſchlagen Es iſt beabſichtigt daß die neuen Aktien
während der erſten drei Jahre fünf Prozent der Bauzinſen
auf die eingezahlten Beträge erhalten ſollen

Ein Spionageprozeß in London
London 23 Februar

Unter der Beſchuldigung der Spionage erſchienen heute
vormittag vor dem Richter in der Bowſtreet Friedrich
Gould und ſeine Gattin Maud Die Frau wurde geſtern
nächmittag im Kontinental Zuge auf dem Bahnhof Charing
Croß verhaftet Der Jnſpektor der Sicherheitspolizei ſagte
aus die Frau hatte eine Rückfahrkarte nach Oſtende bei ſich
Nach ihrer Verhaftung fand er in dem Wagen drei Am
ſchläge mit AUrkunden die ſich auf die engliſche Marine be
zogen Bei ihrer Ankunft in Bowſtreet ließ die Frau
Papiere fallen auf denen der Name Peterſen ſtand Der
Jnſpektor begab ſich darauf in ein Haus einer ſüdlichen Vor
ſtadt wo er Friedrich Gould verhaftete Bei einer Haus
ſuchung entdeckte er mehrere auf die engliſche Marine be
zügliche Dokumente Auf die von dem Richter an die An
geklagten gerichtete Frage was ſie anzuführen hätten er
klärte die Frau daß ſie den Jnhalt der Briefumſchläge nicht
kenne Sie habe ſich nach Oſtende und von da nach Brüſſel
begeben wollen Gould erklärte gleichfalls daß die Frau die
Natur ihres Auftrages nicht kannte Gould der Zigarren
händler iſt ſoll engliſcher Untertan ſein Die Angelegenhejt
wurde auf Mittwoch vertagt

Ein deutſcher Dampfer in Gefahr
London 23 Februar

Der Vertreter von Lloyds Agentur meldet aus Kap
Lizard daß von dem deutſchen Dampfer Trautenfels ein
drahtloſes Telegramm eingegangen iſt demzufolge der
deutſche Dampfer Wildenfels der nach Kalkutta unter
wegs war Notſignale ausſendet Die Wildenfels befinde
ſich im Meerbuſen von Biscaya nördlich vom Kap Finiſterre

Von den Flügeln des Propellers erfaßt Aus Jo
hannisthal 25 Febr wird gemedet Auf dem hieſigen
Flugplatz verunglückte heute nachmittag der Monteur
Wolfersdorf von den JeanninWerken ſehr ſchwer
Er wurde als er den Propeller einer Jeannin Taube an

ſo daß er in das Krankenhaus nach Brietz geſchafft werden
mußte

R

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 23 Februar 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Wider Erwarten iſt das Tief von den Britiſchen Jpſelt
nicht oſtwärts gezogen ſondern hat ſich unter Verflachu
etwas nach Norden verſchoben da vermutlich ein ſtar

von der Biscaya bis über die Alpen
Witterungsausſicht für den 24 Februar

Meiſt bewölkt vorwiegend trocken mild

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried D

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw arlFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr v Ver
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Llag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften die

Redaktion der SaaleZeitung nicht an die Adreſſe einzel
Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

liegen 1 erh Eintrittspreis 5 ar Offtz

drehte von den rotierenden Flügeln am Schädel verletzt

Hoch im Oſten lagert Das azoriſche Hoch erſtreckt ſich heute

für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht r

die Redaktion Berichte Einfendungen uſw ſind ſtets an ger
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
v

fandol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saaſe 2Ztg
z Uhr 10 Minuten Kredit 206,25 Disconto 198,25 Deutsche

ank 259,75 Türkenlose 169,75 Lombarden 22,37 Canada 215,25
Iaurahütte 164 Bochumer Guss 226,37 Gelsenkirchen 194,56
flarpener 189 12 Deutsch Luxemburs 143,25 Phönix 244 A E G
50,37 Hamburger Paketfahrt 144,50 Nordd Llovd 127,50 Hansa

300,50 Tendenz Befestigt
Am Kassamarkt notierten höher Nordd Gummi 3 Deutsche

schachtbauges 3,50 Gebhardt König 2,50 Adler Fahrrad 4
nkerwerke 2,50 Busch Waggon 4 Presdener Gasmotoren
Grevenbroich Masch 6,50 Schubert Salzer 2 Hilgers Ver

jinkerei 2,75 Gothaer Waggon 2 Delmenhorst Linoleum 3
heutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Watfentabr 3 Mühle Rüningen
6,50 Troitzsch 3 Porta Zementfabrik 3 Germania Zement 2
Lothringer Zement 2 Anilinfabrik Treptow 3,25 Leopoldshall 2
renberger Bergwerk 3 Concordia Bergbau 50 Donnersmarchk
hütte 3 Thale St Pr 2 Langendreer 3 Greppiner Werke 3 Mül
heimer Bergwerk 2,75 Niederlausitzer Kohlen 2 Hansa 3,50
Naphtha 2,50 Türk Tabak Regie 3,50 Ottensener Eisen 2,50
Kalker Werkzeug 2,50 Cröllwitzer Papier 2 Schimmel 3 Albert
chem Fabr 3,80 nie driger Linke Hofmann Werke 2 Nordd
Steingut 2,50 Girmes Co 2 Lindener Weberei 2,75 Apler
pecker Bergwerk 3,75 Stolberger Zink 2,50 Gr Gerau Oelfabr 4
C Lorentz 2,50 Herkules Fahrrad 2,50

7

Zum Kurszettel Beriin 28 Februar Badiscohe Staats
Anleihe 0809 unk 18 96 90 B h Bayrische Staats Ani 96,70 G
4 Bayrisohe 8taats Anleihe 08 unk 1918 96,70 G 40 Sehwars
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 8
84 50 G 3 Kamernuner Eisenbahn Ant ile 31i Denutsob
Ostatrikanisohe Schuldversehr gar 90 25 b 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1990 96 700 4 Parmetädt Stadt Anl 1909 unk 16 95 756
ziſ o Dessauer 8tadt Anleihe 1896 4 Düsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95,60 Jenaer Stadt An 1900
z Jenaer Stadt Ani 1902 Nordhäuser Stadt Anieihe1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 VſMThorner Stadi Anl 1900 06 00 44 80 G 4 proz
Hessisohe Komm Obl II 96,90 G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbann Obligationen 1874 Konv Deutsohe Solvay
Werke Klbertelder Farben unk 1917 101 60 G PFelten
w Guillesnme Lahbmeyer 06 02 98 900 G Vereinigte Lausitzer Glas
bütten 982 500

Londoner Börse vom 23 Febr Es notierten Engi Konsols
75 57 Rio Tinto 74 00 Geduld 29 Goldtields 2 Steel com 97,37
Steel prets Kand Mines 5,93 Anaconda 50 Bastrand 2,03
Ohartered 1,00 Aurora West 0,50 Cinderella Cons 0, 1 Johannes
burg Goldtields 0,12 Van Ryn 50 Albus Generals 0 62 Rand
Uolſieries 0,18 West Hand Consols 90 General Mining in
,62 A Görz Co Moddertontain 12 12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 Februar

e e Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 9100 9300 Johannashall 3200 3400
Bergmannssegen 5900 6160 Justus Aktien 3830 850
Burbach 10900 11100 Kaiseroda 6400 6700Buttlar 600 700 Krügershall 11690 11790
Carlsfund 4950 5050 Mariaglück 1425 1525Carlsglück 675 725 Max 3600 3700Fallersleben 1475 1625 Neusollstedt 3450 3525
Felsenfest 3275 3350 Neustassfurt 10800 11000Glückauf 17700 18200 Reichenhall 1625 1675Günthershall 4650 4750 Ransbach 1700 1800
Hansa Silberberg 5250 5350 Ronnenberg 94 960Hedwig 1650 1725 Rothenberg 2500 2575Heiligemüihle 725 775Salzdetfurth 3339 3370
Heiligenroda 9850 9975 Salzmünde 5200 5300Heldburg 380 390 Ieutonia 57903590Heldrungen 1075 1125 Thüringen e o 3450 3550
Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1525 1600Hohenfels 4400 4600 Wendland 900 975Hohenzollern 6300 6450 Wilhelmshall 8000 8200Hugo 8750 8950 Wintershall 17600 18000
Hüpstedt 2960 3000

Vom internationalen Zuckermarkt
Tendenz und Kurse waren in der Berichtswoche nur ge

tungen Schwankungen unterworfen die eine Kursveränderung
schliesslich nicht brachten Es fehlt noch immer an Unterneh
munsgslust Die Interessenten beschränken sich grösstenteils aut
die Lösung bestehender Verbindlichkeiten und nur vereinzelt
Verden spekulative Geschäfte ausgeführt Besondere Anregungen
Varen nicht zu spüren Das Bekanntwerden der amtlichen

ar Statistik Verstimmte etwas da sie einen Rückgang des
brauehs nachwies der nicht nur mit der im Januar herrschen

Kälte die die Flussschiffahrt beeinträchtigte in Zusammen
zu bringen ist Es spricht hier zweifellos mit dass noch be

eutende Posten aus der Ernte 1912/13 sich in den Händen der
erbraucher befanden und Wahrscheinlich noch jetzt befinden

rotzdem aber trat ein bemerkenswerter Preis ückgang nicht
ein Das war auch nicht der Fall als von Amerika her Kurs
rückgänge gemeldet wurden die den Beweis der Geneigtheit
der eubanischen Pflanger erbrachten einen grossen Teil ihrer
weifellos reichlichen Vorräte auf schnellstem Wege zu räumen
e 53 Havana nach Amerika gelegten Angebote waren recht
m eblich und die amerikanischen Raffinerien nahmen die Waren
7 willig auf da sie ihnen teilweise erheblich billiger an
on wurden als bisher Bezeichnend ist es übrigens dass
viel der in den Vorwochen umſaufenden Gerüchte die cuba

e Ernte sei überschätzt worden das bekannte Haus Wilſet
5 rav sich jetzt veranlasst sieht seine Schätzung für Cuba um

Millionen auf 50 Millionen Zentner zu erhöhen wodurch die
Aehste Schätzung die des Herrn Himely nur noch um rund

Millionen Zentner unterschritten bieibt
ba Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
m erbestand nahm um 14 900 Sack ab gegen 18 600 Sack Ab

e in der entsprechenden Woche des Vorjahres und beläuft
e nmehr auf rund 863 000 Vorjahr 695 300 Sack Von den
e cehittungen Wurden in der letzten Woche 5500 Sack mit der

wurde nng nach Amerika Verfrachtet Englands Vorräte
nacx en um 76 400 Vorjahr 23 400 dz herabgesetzt und betragen

dieser Veränderung noch 959 200 Vorſahr 525 600 dz
e Stocks in der ameriſcanischen Union erhöhten sich um 4000
orjahr Abnahme um 19 000 Tons und betragen jetzt 120 000

a r 121 000 Tons Cuhbas Vorräte wurden um 43 000 Vor
227 ch 900 Tons heraufgesetzt und erreichen jetzt die Höhe von
ſh Woriahr 154 000 Tons Die siehtharen Weitvorräte er
Zahlen rechnerisch unter Berücksichtigung der amtlichen
vng v kür Januar Rückgang um 119 000 Vorjahr 60 300 Tons
Ton laufen sich jetzt auf noch rund 4 248 200 Vorjahr 4 178 100

die r Kornzuckermarkte War die Tendenz grösstenteils ruhig
je Kon blieben bei regelmässigem GOeschüft fast unverändert

Hang gueberproduzenten kamen entsprechend der in ihrer
den efindlichen Bestände zwar nicht mit umtangreichem aber

mit bemerkenswertem Angebot heraus Versciiedene inlandratt zttmerien traten als Käufer auf und bewilllgten die bestehen
ab reise lehnten aber den Versuch ieder weiteren Erhöhung
2enten er ite zeigten sich aber auch die Rohzuckerprodu

ceineswegs geneigt in die Verbilligung der Ware zu

Bank für MHanciel und Incdkustrie Darmstädter Bank Filiale Halle
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
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willigen Bei ruhiger Schlusstendenz ergibt sich für Ersterzeug
nisse ein Wochenverlust von 5 Pfg pro Zentner während Nach
erzeugnisse in vorwöchiger Höhe schliessen In Lieferungsware
kommender Ernte wurde das wenige Angebot durch Terminkäufe
iür österreichische und englische Rechnung die sich auf Oktober
Dezember erstreckten untergebracht

Am Terminmarkte blieb das Geschäft klein Es handelt sich
grösstenteils um die März Liquidation die bereits weit vorge
schritten zu sein scheint Die Preise wurden ginen Bruchtei
heraufgesetzt

Am Raffinademarkte war die Stimmung grösstenteills ge
schäftslos und still Auch die teilweise Preisermässigung um
26 Mk pro Zentner vermochte das Geschäft nicht zu beleben
Die Abforderungen auf alte Schlüsse blieben klein Das Export
geschäft nach England stockte

Die Preisrückgänge am mitteldeutschen Braunkohlen und
Brikettmarkt kommen in den Resultaten der Brennstoffverdin
gung für die Eisenbahndirektionen Hannover Altona und Magde
burg zum Ausdruck die wie alljährlich in Magdeburg vor sich
ging und eine Menge von 23 000 Tonnen umfasste Im Vergleich
mit dem Vorjahr war die Angebotsbeteiligung etwas schwächer
inländische Braunkohlen Stück oder Knorpelkohlen zur Dampf
kesselheizung wurden wie folgt angeboten Anhaltische Kohlen
werke in Anhalt 20 Mk im Vorjahr 32 Mk wieder frei Grube
Frose Verkaufsbureau der Beunaer Kohlenwerke in Leipzig26 31 Mk wieder frei Grube Oberbeuna oder frei der Beunaer
Kohlemwerke Köhlerhall bei Merseburg Kohlengrosshandlung
Arthur Gebel in Magdeburg 37 37 Mk wieder frei Grube Minna
Anna oder Gross Weissand Grube Neue Hoffnung in Pömmelte
42 Mk im Vorjahre nicht angeboten frei Grube sämtliche Preise
verstehen sich für den Doppelwaggon zu je 10 Tonnen ab Grube
Braunkohlenbriketts Salonbriketts zur Zimmerheizung wurden
angeboten wie folgt Magdeburger Kohlen und Brikett Kontor
62 Mk im Vorjahr zu 66 Mk wieder frei Grube Frankleben
Vertriebsbureau der Gewerkschaft Michel in Frankleben und
Gross Beuna 62 66 Mk wieder frei Grube Leonhard oder Frank
leben Verkaufsbureau der Werschen Weissenfelser Braunkohlen
werke in Leipzig 62,50 65 Mk wieder frei Grube Lützkendort
Kohlengrosshandlung von August Burg in Leipzig 62,50 65 Mk
wieder frei Grube Cecilie bei Weissenfels Bitterfelder Braun
kohlenwerke Ackermann Co in Bitterfeld 63 63 Mk wieder
frei der eigenen Gruben oder frei Bitterfeld Anhaltische Kohlen
werke in Halle a S 64 79 Mk wieder frei Grube Elisabeth oder
Frose Kohlengrosshandlung H Pröpper Co in Halle a
meinnicht oder Sandersdorf Zeche Hedwigshütte in Magdeburg
68 Mk im Vorjahr nicht angeboten frei Halloren und Beuna
Verkaufbureau der Beunaer Kohlenwerke in Leipzig 69 73 Mk
frei Oberbeuna oder Köhlerhall Kohlen und Brikettkontor von
Brauer Timpe in Braunschweig 69 Mk im Vorjahr nicht an
geboten frei Pfännerhall und Beuna Kohlengrosshandlung von
Arthur W Schulz in Magdeburg 69 78 Mk wieder frei Ober
Beuna Beuna oder Halloren Kohlengrosshandlung von Wilhelm
Wrede in Magdeburg 76,75 Mk nicht angeboten frei Kötschau
Helmstedter Brikettverkaufsvereinigung in Helmstedt 75 79 Mk
frei Grube Frose und frei Grube Panther 80 80 83 Mk alles
für je einen Doppelwaggon zu 10 Tonnen Die Zuschläge er
folgen bis zum 19 März d worauf mit den Lieferungen so
fort begonnen werden muss die sich dann bis zum Frühjahr 1915
erstrecken Die einzelnen Lieferungsmengen werden von den
drei verschiedenen Risenbahndirektionen bekanntgegeben nach
deren Bedarfsanforderungen zu liefern ist

Mathildenhütte in Bad Harzburg Der Aufsichtsrat schlägt
die Verteilung von 12 Proz Dividende wie i vor

Verein chemischer Fabriken in Zeitz Die Direktion dieser
Gesellschaft an der bekanntlich der Anilin Konzern starkes Inter
esse genommen hat schrieb einem Aktionär auf seine Anfrage
folgendes Das Ergebnis des verflossenen Geschäftsfahres wird
wesentlich geringer als das des vorigen Jahres i V 8 Proz
Dividende ausfallen Von einer Sanierung kann keine Rede sein
das Untenehmen ist gesund Auf gute Jahre kann auch einmal
durch widrige Umstände ein schlechtes Jahr folgen Die Zukunft
sehen wir mit Vertrauen an

günstiger gestalten als bisher angenommen wurde Die Divi
dende ist mit mindestens 12 i V 13 Proz zu erwarten Die
Gewinnergebnisse sind ungefähr wie im Vorjahre auch die Aus
sichten sind wieder befriedigend

Neueröffnete Konkurse Heinrich Rossmann Berlin Wilmers
dorf Buchdruckerei Greif G m b FI Berlin Frau Berta
Kuttner Berlin Materialwarenhdlr A B Krönert Aue Maurer
Fr Broder Castrop A Diebold Nachtf Frankfurt a M Tischler
R Conrad Greiz Stickereigesch R Franz Sachswitz fSchau
steller W L Wunderlich Leipzig N Bäcker Th Stachowiak
Feuerstein Bürsentmacher Fr Hauer Mannheim Hofbesitzer
W Ritzer Vinstedt Maler A Simon Posen Frau E Wagner
Langenbielau Drogenhändler L Baumann Stuttgart Gipser
G Benz Bernhausen Kim H Keller Lindenberg Frau E Zoreck
Tempelburg

Waren nei Frocertcte
Getreliet e

Berliner Produktenabörse 23 Februar Am Vrühmarkt
notioren Weizen inléänd 188,00 132,00 ab Bahn u frei Müble
Koggen loco 52 50 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkiseher mecklenburgischer vomw preussischer posepsecher
und sechlesischer ſorn 167 132 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen à ais amerik mix 169 00 172 00 abtall mix

runder 146 149 rei Wagen Gerste inänd
FPuttergerste mittel und gering 42 146 guto 147 00 156 00
russische und Donau leichte 133 135 schwere 138 00 142 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 160 166 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
trei Wagen Weizenmebl 00 21 75 27 009 Koggenmehl
O und 1 80 21 29 Weizenkleore 10 60 0 Roggen
kleie 10 00 10 50 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella 11 AHamburg 23 Februar Getreidemarkt W oaizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 195,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 156 00 russ cit v Pud 10 15
Dez Jan 115 00 Gerste stetig südruss cit Jan 116 50 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 15b e2 Mais
stecig amorſkanisch mixed eit per Jan Aprii La Plata
cit neue Ernte April AMlai 104 00

Budapest 23 Februar Weizen Tendenz stetig per April
29 Mai 12 13 Oktbr 11 87 Koggoen lendenz stetig per

April 9,89 Oktbr 69 Hater Tendenz stetig per Apri 7,78
OKktbr 7,75 Mais Tendenz ruhig per Slai 672 Juli 85
Kaps Tendenz rubig August 70

iverpool 23 Febr Stecig Roter Vinterweizen per Mäüra
49, per Mai 7 4 NRais träge La Plata alte Ernte

März 4 bunter amerik neuo Ernte Juli 77
spivitns

Norcdhauson 23 Febr Branntwein 35 Vol Vroz tür 100 ken 61 75 82 75 do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 v
06 92 50 03 76 M por loko 12 19 ohne Passe ab Bronperei

Suoler eMagdevdurg 23 Fobruar Abend Kurse Februar 35
März 89 35 April 49 Ala 560 August 9,72
Dezbr 9,622 Tendenz rubig

Teilgebot von 4000 Tonnen zu 64,50 65 Mk frei Grube Vergiss

Nähmaschinen und Fahrräderſabrik B Stöwer Akt Ges
Der Abschluss dürfte sich nach den vorliegenden Rohrziffern

Oktbr

Hamburg 28 Febraar Rübenrohzueker I Vrod Basis 88910
Kendement neue Usance frei an Bord Hamburg m

vorm nachm adonds
per Februar 92365 37 9,85 Mv März v 7 r 36 35 9 35 7Aptil 840 40 40Mal 50 50 50August 472 72 72Okt Doesz 62 62 62ruhig ruhig ruhig

HKafßoe
Hamborg 28 Februar Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Värz 48 76 G 4860 G 48 00 GJa 4560 48 09 4920September 50 50 G 50 26 6 650 00 G

Dezember 51 00 6 600 G v6056 G
stetig ruhig behpt

Havre 23 Februar Kaßee good average Santos per März
60 25 per Mai 60 75 per Sept 61 75 Dez 62 25 Rublg

Rio de Janerro 23 Februar Kaffee Zutuhren 8900 Sack in
Kio 11000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und Stärke
Magdeburg 23 Februar Prima Kartoffelstärke und Mehle

tür 100 kg 18 50 19 60 Stil

Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 21 Februar

Butter Wenn auch das Geschätt noch immer nur als
ruhig bezeichnet werden kann so ist die Stimmung im allge
meinen doch etwas freundlicher Auch sind die Einlieferungen
feinster Butter nicht mehr ganz so reichlich als bisher In
russischer Butter liegt der Markt unverändert still Die heutigen
Notierungen sind Hot und Genossenschaftsbutter Ia Qualität
124 126128 Mk do Ila Qualität 121 124 Mk Um anderen
Gerüchten entgegenzutreten weisen wir darauf hin dass der
Notierungsmodus keine Aenderung erfahren hat Die Aeltesten
der Kaufmannschaft von Berlin haben folgende Bekanntmachung
veröffentlicht In der letzten Zeit sind die Berliner Butter
notierungen mehrfach bemängelt worden Es wurde behauptet
dass die für la Oualität notierten Preise zu hoch seien und dass
diese hohe Notierung durch eine von den Aeltesten der Kauf
mannschaft von Berlin vorgenommen Aenderung des Notierungs
verfahrens veranlasst worden sei Die Aeltesten der Kaufmann
schaft weisen demgegenüber daraut hin dass sie an der vor einer
Reihe von Jahren in Gemeinschaft mit der Landwirtschafts
kammer für die Provinz Brandenburg festgesetzten Geschäfts
ordnung für die Berliner Butternotierungskommission die noch
heute für die Berliner Butternotierung massgebend ist keine
Aenderung vorgenommen haben sSchmalz Bei geringer
Konsumnachfrage zeigte der Markt matte Tendenz so dass die
Preise etwas nachgaben Behufs Deckung des Bedarfs für die
Frühiahrsmonate macht sich bereits etwas bessere Kauflust be
merkbar Die heutigen Notierungen sind Choice Western Steam
61,50 62 50 Mk amerik Tafelschmahz Borussia 63 50 Mk Ber
liner Stadtschmahz Krone 62,50 68 Mk Berliner Bratenschmalz
Kornblume 63,50 68 Mk Speck Geringe Nachfrage

Berlin 23 Febr Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten
süruss erste Sorten in und ausländbessere Sorten 4 19 40 in und ausländische geringere Sorten

80 3 95 Kalkeier kleine Eier 4 60 Kühlhaus
eier Tendenz Ruhig

Tett waren und Oele
Hamburg 23 Febr Stadtschmalz 62,00 amerika n Steam

52 75 Chamberlain 54,265 Tendenz ruhig

Chemisehe Produkte
Hamburg 23 Febr Chilisalpeter per loko 55

März 19 32 trei Vahrreug Hamburg Tendenz fest
Wolle

Brewen 23 Februar Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 23 Feor Aegypt Baumwolle per März 0l
Liverpool 23 Februar Baumwolle Umsatz 2000 Ballen

Import 8 900 Ballen davon amerik Lieterg 8 009 Ballen
Alexandria 23 Pebruar Aegyptische Baumwolle per März

17 20 Mai 28 Novbr 18 05
Metalle

London 23 Febr Chili Kupter stetig 64 3 Mon 65
Zinn Straits lau 3 Nov Blei span ruhig 18engl 19 Zink gew Marke sitetig 21 spez Marke 22

schiſtsuachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrasse
Neueste Dampiterdbewegungen

Aachen 18 Febr in Lissabon Durendart 17 Febr von Bahia
Sierra Cordoba 16 Febr in Buenos Aires Giessen 18 Febr von
Bremerhaven Greitswald 17 Febr in Adelaide Kleist 18 Febr
in Hongkong Torck 16 Februar von Algier Princess Alice
18 Febr von Bremerhaven Göttingen 18 Febr in Hongkong
Gernis 16 Febr von Malta Sigmaringen 18 Febr von Ant
werpen Prinz Friedrich Wilhelm 17 Febr von New Vork
Neckar 17 Febr in Bremerhaven Hannover 17 Febr in Bremer
haven Borkum 16 Febr von Newport News Coburg 18 Febr
von Montevideo Syeälitz 17 Febr von Aden Zieten 18 Febr
von Sydney Schwaben 18 Febr in Antwerpen Rheinland
18 Febr von Melbourne Lützow 17 Febr in Genua Goeben
17 Febr in Honghbong Prinz Sigismund 16 Febr von Brisbane
Prinz Heinrich 16 Februar in Alexandrien Grosser Kurfürs
16 Febr in Havana

asserstände
bedeutet über unter Null

Febr

Saale und Unstrut Fall WuchsArtera 7 J a a ol 22 Febr 1,49 23 Febr 1 3Nebra Oberpegel 438 r2320
Unterpegel r 1,86 r 2 2Weissenfels Oberpegel 94 24a8 6Unterpegel 2,16 94 24Trothe 21 3,68 23 r3 50 128 SAlsleben Oberpegel 20 r2 93 22 v295 2hUnterpegel 14 1124 v 706 12Calbe Oberpegel 20 15 sUnterpegel r2,68 2,58 10 SIwer Eger Elbe Moldau

Februar Fall Vuchs Februar Fall Wuch

e wrel 21 zun 2,12 wn 97 a 1,90 28Budweis u isheran uagdedurg i 5Bee8 rge ha e z Ti650 Lauenburg 22Aussig 23 Februar Pegelstand l 45 m Vom Oberlaul werden46 m Wien gemeldet
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